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Einige werden das Gefühl kennen, morgens aufzuwachen und sich die Frage zu stellen, woher man eigentlich abstammt. Warum ist man so, wie man ist? Welche genetischen Einflüsse sind im Laufe der Jahre zusammengekommen, um aus uns die Person zu machen, die wir gerade sind oder glauben zu sein? Mein Weg in die Vergangenheit begann durch ein großes grünes Buch, welches eine Cousine meines Vaters innerhalb der Verwandtschaft verteilte. Das sind jetzt über 40 Jahre her und ich war noch ein kleiner Junge. Doch dieses Buch hatte es mir angetan. Die Geschichte der Familie Oberkalkofen! In diesem Buch fand ich auf der letzten Seite meinen Namen wieder, Olaf Oberkalkofen. Mein Geburtsdatum und die Daten meiner Ahnen. Das war damals sehr aufregend für einen kleinen Jungen, doch irgendwie verlor ich nach einiger Zeit das Interesse daran. Erst als mein Vater 1988 verstarb, fand ich das Buch wieder und begann intensiver zu begreifen, was alles hinter diesem Werk steckte. Ich tauchte immer weiter in die Geschichte ein und konnte mir alles bildlich vorstellen. Die Kriegsjahre, der Wechsel ins 19. Jahrhundert, das Mittelalter und immer wieder Geschichten um meine Ahnen. Auch dort wusste ich noch nicht, dass es hierfür einen Begriff gab:


„Genealogie!“






Dieses Buch widme ich Linie meiner Tochter Linda Victoria Grübnau und meinem Sohn Florian Johannes Grübnau







„Wer die Vergangenheit kennt, der hat es in der Zukunft leichter!“


Olaf Oberkalkofen-Grübnau




Kapitel 1 Wie alles begann
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Dieses alte Haus in Wülfrath am Oberdüsselder Weg, birgt viele Geschichten rund um die Familie Oberkalkofen.


Unzählige Feste wurden bei Johannes (Hännes) und Ida Oberkalkofen gefeiert. Die Enkel freuten sich stets, an diesem schönen Ort vor den Toren Wuppertals, der Hauptstadt des bergischen Landes, die Ferien oder das Wochenende verbringen zu dürfen. Ida Oberkalkofen, unsere Oma Ida, hatte immer für alle ein offenes Ohr, war warmherzig und einfach eine tolle Frau, Mutter, Oma, Tante, Freundin und


Nachbarin. Nach dem Tode von Johannes im Jahre 1976 dauerte es nicht mehr lange bis Ida in eine kleinere Wohnung in die Wülfrather Innenstadt zog.


Alte Geschichten aus noch älteren Zeiten und die Tatsache, dass eine Cousine meines Vaters sich der Ahnenforschung verschrieb, führten wohl indirekt dazu, dass auch meine Interessen einige Jahre späterin Richtung Ahnenforschung ging.


Dieses Hobby zog mich immer weiter in seinen Bann und irgendwann entdeckte ich das Internet für meine Zwecke. Ich schloss mich dort einer Gruppe Genealogen an, die durch diverse Datenbänke mit einander verbunden waren. Einige Familienmitglieder konnte ich dadurch auch persönlich kennenlernen ohne deren Unterstützung auch die weitere Reise in die Vergangenheit nicht möglich gewesen wäre.


Gerade zur Zeit der globalen Verknüpfung im Internet, findet man sehr viel Hilfe, die meine Großtante Else leider in den 80ger Jahren des letzten Jahrhunderts nicht hatte. Kaum vorstellbar, aber es gab eine Zeit, in denen es weder Handy, Computer, geschweige denn Internet gab und dennoch haben wir diese Zeit überlebt. Man sollte sich nicht darauf beschränken, nur Namen und Daten aneinander zu reihen, um möglichst viele Nachkommen zu erfassen. Ebenso wichtig erscheint mir die Darstellung der geschichtlichen, politischen, religiösen und sozialen Verhältnisse, die Lebensraum und Lebensverhältnisse unserer Ahnen geformt haben.


Das für die Nachforschungen benutzte Material wurde durch Einsicht in Akten, Urkunden und Kirchenbücher zum Teil von mir und zum Teil von Elsa Oberkalkofen, einer verstorbenen Cousine meines Vaters, Wolfgang Oberkalkofen, ausgewertet. Ebenso hilfreich und unerlässlich war das Studium von Spezialliteratur, Fachschriften und digitale Medien, wie das aus meiner Sicht sehr gute Programm von My Heritage.


Wer sich einmal mit derartigen Unterlagen beschäftigt hat, wird verstehen, dass ich mit Freude jede Anregung und Hilfe angenommen und genutzt habe.


Dieses Buch ist, um es mit den Worten von Elsa Oberkalkofen zu sagen, eine Laienarbeit, die Wissen und Unterhaltung vermitteln soll.


Nachdem die Geschichte des Kalkofen-Gutes bis zu seiner Entstehung erkundet wurde, drängte sich die Frage nach der Herkunft der zur damaligen Zeit dort lebenden Stämme auf.


Karl der Große hat nach der Unterwerfung der Sachsen bewusst eine Umsiedelung vieler Familien vorgenommen, um sich vor dem Rückfall zum heidnischen Brauchtum abzusichern. Heiraten zwischen Sachsen und Franken wurde aus politischen Gründen gefördert. Sie sind aus Herrscherkreisen urkundlich belegt und können also bedenkenlos für alle Schichten des Volkes angenommen werden.


Aber nun zunächst zu Kalkofen.


„Wer von Velbert aus die Werdener Landstraße oberhalb des alten Plätzchens verlässt, rechts abbiegt und einige hundert Meter dem Fahrweg nachgeht, kommt an einen Bauernhof, der durch seine Bedeutung zur Zeit der Christianisierung heute noch einen klingenden Namen hat: „Kalkofen“. Ein Wort ebenso ungewöhnlich für einen Gutshof, wie geschichtlich bedeutungsvoll!“


So beginnt ein Artikel der Rheinischen Post vom 19.08.1950. Der Verfasser des Artikels endet mit seinen Ausführungen: „Gern spricht man heute noch von diesem Hof Kalkofen, der einer der schönsten und ältesten Velberts ist. Für den Heimatfreund stellt er eine Kostbarkeit dar, für die noch lebende Nachkommen, eine wertvolle Geschichte des Jahrtausends.“


Schon aus dieser Chronik geht hervor, welche Stellung dieser Hof nach Gründung der Abtei Werden hatte und nicht nur für unsere Familiengeschichte interessant ist.


Ungefähr 1000 Jahre sind seit der ersten Nennung des Kalkofen-Gutes vergangen. Einen genauen Hinweis auf seine Gründung gibt es nicht mehr. Die ältesten Aufzeichnungen der ehemaligen Abtei Werden, zu deren Großgrundherrschaft das einstige Sadelsgut gehörte, sind sehr dürftig. Wertvolle Materialien sind durch die Normanneinfälle im 9. Jahrhundert verloren gegangen.


Aus Velbert in Richtung Werden beginnt „Am Plätzchen“ die ehemalige Honschaft Klein-Umstand. 350 m weiter liegt in einer Senke knapp 150 m von der Straße in einer Senke der Rest des Kalkofen-Gutes. Der Grund, warum gerade an dieser Stelle, ist eigentlich nachvollziehbar. Sie blieb der einzige Platz, direkt in der Straßennähe.


Unsere Urahnen wollten die verkehrsgünstige Lage für die Lieferungen an das Kloster oder dessen Haupthof „Barkhofen“ nutzen. So dicht am Kölner Heerweg, einer alten Lagerstätte, bot sie eine ideale Voraussetzung um sich niederzulassen.


Hinter hohen Bäumen versteckt, war sie gleichzeitig ein geschützter Rastplatz für vorbeiziehend Truppen.


Was bedeutet Kalkofen eigentlich? Das Wort „ofen“ kannte man schon im Althochdeutsch. Offanon, offonon, bzw. offinon im Sinne von „eröffnen, offenbaren und enthüllen. Wenn man bedenkt, dass der vorwiegend kalkhaltige Boden des niederrheinischen Raumes an dieser Stelle besonders „offen“ zu Tage trat, finden die Hofnamen „Kalkamon“ und „Kalkofnon“ eine berechtigte Erklärung.


Zu Beginn des 11. Jahrhunderts werden erstmals vierzehn Personen namentlich in Verbindung mit den abteilichen Höfen aufgeführt. Sie mussten zu festgegebenen Zeiten Leistungen für die Klosterbrüder erbringen. Nein, keine Leistungen an Klosterbrüdern, die nun der Leser in der heutigen Zeit vermutet.


Benzo hat für Kalkofen am Tage Maria Geburt, also am 08. September und am Fest Johannes Ev., am 27. Dezember, 12 Gänse, 48 Hühner, 8 Käse, 1 Malter Hülsenfrüchte, 100 Eier und 40 Schüssel zu liefern.


Benzo war einer der ersten villici des Frohnhofes Kalkofen. Er trug gleichzeitig die Verantwortung für den „Hof Einern“ bei Barmen, einem heutigen Stadtteil von Wuppertal.


Bereits jetzt ist festzustellen, dass der Name meines Sohnes Johannes und mein Geburtsort Wuppertal vorkommt.


Im Jahre 1033 erlangte die Abtei Werden freie Schifffahrt auf der Ruhr von der Flussmündung (heute wohnen wir knapp 1000m von der Rhein-Orange entferntwieder Zufall??) bis nach Werden. Fünfundsechzig Jahre später erreichte Abt Otto Von Heinrich IV, Vogtfreiheit für die acht Haupthöfe seiner Umgebung. In der betreffenden Urkunde stehen Barkhofen, Kalkofen, Hetterscheid, Oefte, Viehausen, Raadt, Ickten und Langenbögel.


Um einige Ahnen näher kennenzulernen, schickte ich meine Kinder auf eine lange Reise in die Vergangenheit.


Wer also tiefer in die Ahnenwelt eintauchen und Dinge über die Vergangenheit erfahren möchte, die so noch nicht belichtet wurden, der sollte sich der Reise anschließen.




Kapitel 2 Die Reisenden


Starten wir die Reise im Januar des Jahres 2009, genauer gesagt, am sehr verschneiten 02. Januar 2009.


An diesem Tag wurde mein Sohn Florian Johannes Grübnau geboren. Zu dieser Zeit wohnten wir bereits im sehr grünen Duisburg und ich konnte es durchsetzen, dass mein Sohn ein „Düsseldorfer-Jung“ wurde. Florian erblickte das Licht der Welt in der Düsseldorfer-Uniklinik. Meine Frau setzte sich bei unserem Familiennamen, also Grübnau, durch und so durfte ich Florian den Zweitnamen „Johannes“ geben. Wie weit dieser Name eine Identifikation zu unserer „Sippe“ sein wird, erfahrt Ihr auf den späteren Seiten.


An seinem 5. Lebenstag versetzte uns Florian in eine nicht wünschenswerte Panik, als wir ihn aus dem Krankenhaus nach Hause fahren wollten. Er lag ruhig in seinem Kindersitz auf der Rückbank meines Autos und wurde von meiner Ehefrau gut behütet. Plötzlich schrie sie laut auf, weil unser Sohn sich nicht mehr regte. Er reagierte auf keine Laute, auf kein leichtes Rütteln und wirkte völlig ruhig. Zu ruhig! Ich fuhr sofort auf den Standstreifen der Autobahn und sah in meiner Vorstellung schon den herbeizurufenden Rettungshubschrauber. Das Handy hatte ich bereits in der Hand und beabsichtigte umgehend die Notrufnummer einzutippen, als Florian sich plötzlich mit einem Lächeln meldete und seine Mama mit einem süßen Blick anlächelte. Unser kleiner Sohn hatte einen kurzen tiefen Schlaf und versetzte uns damit in die Angst unseres Lebens. Seit diesem Zeitpunkt konnte Florian im Auto am besten einschlafen und entspannen.


Der zweite Höhepunkt unserer Aufzeichnung begann zwei Jahre später, am 15. Juli 2011, als neben dem sogenannten „Fortuna-Kreißsaal“ der Florence-Nightingale-Klinik in Düsseldorf, die Hebamme Corina, unserer Tochter Linda um 13:25 Uhr auf dem Weg zum Dies und Jetzt half. Corinna ist besonders erwähnenswert, da unsere Linda Victoria den Buchstaben „C“ in Victoria erhalten hat und nicht mit „k“ geschrieben wird.


Wenn ich jetzt verrate, dass Victoria aber auch der Name meiner ersten Verlobten ist, werden jetzt manche Leser staunen. Nun, Victoria war meine große Kindergartenliebe. Sie war zarte drei Jahre alt und meine Wenigkeit bereits stolze dreieinhalb Lenze. Da Victoria ein hübsches Mädchen war, immer noch ist und ich den Namen historisch schön fand, erhielt Linda diesen schönen Zweitnamen. Sicherlich gab es auch noch andere Gründe hierfür, doch diese wahre Geschichte lässt sich besser schreiben. Selbstverständlich habe ich vorab meiner lieben Ehefrau diese Geschichte erzählt und sie hatte nichts dagegen einzuwenden.


Einen Großteil meines Lebens nimmt Fortuna Düsseldorf ein, daher konnte ich meine Ehefrau Sabine davon überzeugen, dass unsere Linda in dieser Klinik zur Welt kommen sollte. Das Krankenhaus ging eine Kooperation mit Fortuna ein und daher erhielt jedes dort zur Welt kommende Baby, zur Begrüßung eine Mitgliedschaft im Verein und eine Babyausstattung. Im Kreißsaal war alles auf den Düsseldorfer Verein abgestimmt. Rot-Weiße Bettwäsche, Wimpel an den Wänden und der Arzt trug einen F95 Button. Da selbst mir, als eingefleischtem Mitglied des Vereines, dieses zu viel war und ich das Entsetzen meiner Frau gut nachvollziehen konnte, kam Linda Victoria im neben liegenden Kreißsaal zur Welt.
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Um 13.35 Uhr war ich der glücklichste Mensch der Welt. Direkt nach der Geburt durfte ich meine sehr hübsche Tochter in den Armen halten. Sie war gesund und munter und strahlte mich sofort mit ihrem bezaubernden Lächeln an.


So hatte ich neben einem kleinen Sohn, nun auch ein Töchterchen und das Familienglück war zu diesem Zeitpunkt perfekt. Der Arzt nahm mir nun das kleine Baby aus den Armen und legte es in die meiner Frau.




Kapitel 3 Auf in eine neue alte Zeit


Was wäre gewesen, wenn unsere Kinder zurück ins Jahr 1969 gereist wären?


Vielleicht hätten sie sich für den 21. Juli 1969 entschieden. An diesem Tag erreichte Apollo 11 mit Neil Armstrong, Buzz Aldrin und Michael Collins den Mond und sie wären vor dem Fernseher dabei gewesen, als Neils Armstrong dann als erster Mensch den 385.000 Km entfernter Erdtrabanten betrat.


Eventuell wären sie auch in Berlin gewesen. Denn 1969 führte die erste Auslandsreise des neugewählten US - Präsidenten Richard M. Nixon nach Westeuropa und West-Berlin. In Berlin hing der Schatten Kennedys über dem Besucher, aber auch für Nixon wird der Besuch ein Erfolg.


Vermutlich wäre die Reise aber nach Wuppertal-Elberfeld gegangen. Dort hätten sie am 29. Mai 1969 die Geburt ihres Vaters, Olaf Oberkalkofen, erleben können. Sie hätten einige Jahre mit ihm verbracht und festgestellt, dass er eine für die damalige Zeit übliche tolle Kindheit verbrachte. Er spielte mit vielen Nachbarskindern täglich draußen an der sogenannten „frischen Luft“ und sicherlich durften Linda und Florian mit ihm und seinen Freunden gemeinsam auf dem Bolzplatz Fußball spielen. Fußball bestimmt bis in die heutige Zeit einen Großteil des Lebens ihres Vaters. Sie hätten ihn aufwachsen sehen und sich gewundert, dass er in der Schule nicht gerade so ein Überflieger war, wie er immer den Anschein verbreitete. Er hatte manche fünf nach Hause gebracht, jedoch ohne großartigen Ärger seiner Eltern zu erhalten. Ihr Vater machte einige Berufsausbildungen, ehe er bei einer Kölner Versicherungsgesellschaft anfing, obwohl er gefühlter Düsseldorfer war.


Am 01. September 2007 heiratete ihr Vater dann endlich ihre Mama, Sabine Grübnau. Seit diesem Datum trägt Olaf Oberkalkofen den Familiennamen Oberkalkofen-Grübnau, obwohl der Familienname Grübnau ist.
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Kapitel 4 Familie Oberkalkofen


Oberkalkofen


Linda und Florian reisten, wie anfangs erwähnt, in das Jahr 1969 und lernten ihren Vater, Olaf Oberkalkofen, kennen. Sie wunderten sich, dass ihr alter Herr in dessen Jugend, ebenso lustig und positiv eingestellt war, wie sie selber. Woher hatte sein Vater wohl diese Eigenschaft?


Um es herauszufinden, setzten die Kinder Ihre Zeitreise in das Jahr 1937 fort. Doch zuvor machte Florian sich mit Hilfe seines Handys und Wikipedia über das Jahr 1937 vertraut.


Schneewittchen und die sieben Zwerge wurden in diesem Jahr durch Walt Disney Studios auf die Leinwand gebracht und die Junkers 89 war ein in Deutschland entwickelter Bomber der Junkers Flugzeug- und Motorenwerke. Er flog erstmals im April 1937. Als sportbegeisterter Junge erfuhr Florian auch, dass der FC Schalke 04 mit einem 2:0 gegen den 1. FC Nürnberg die deutsche Meisterschaft gewann.


Die Geschwister stellten Ihre Zeituhr auf den 31. Mai 1937. Denn an diesem warmen Frühlingstag, kam in Wülfrath Oberdüssel ihr Großvater, der spätere Bundesbahn-Beamte, Wolfgang Oberkalkofen zu Welt.


Als sie Wolfgang kennenlernten, bemerkte Florian sofort die Gemeinsamkeiten. Wolfgang hatte sehr viele lustige Seiten und konnte aber auch ernst sein. Manchmal machte er komische Sachen, wie zum Beispiel ein Frühstücksei an die Decke werfen, um es zu pellen oder einfach nur witzige Situationen hervorrufen.


Wolfgang sagte immer genau das, was er dachte. So bekamen die beiden Jahre später mit, dass der Chef ihres Großvaters diesen einfach duzte und in fragte:“ Was machst DU für einen Mist?!“ Da antwortet Wolfgang vor versammelter Mannschaft seinem Vorgesetztem entgegen:“ Wenn Du mir das so gezeigt hast, wird es doch wohl richtig sein, oder?“ Die Kollegen schwiegen und bekamen einen roten Kopf, doch ihr Großvater hatte von da an seine Ruhe und wurde nicht mehr vor anderen kritisiert.


Als Linda beim offiziellen Konfirmationsfoto ihres Opas zusehen durfte, musste sie sich ein Lachen unterdrücken. Im Alter von 14 Jahren war Wolfgang noch so klein, dass man ihn auf einen Stein in die hintere Reihe stellen musste, damit er auf dem Bild zu sehen war. Zudem freute sich sein Großvater über Siege von Fortuna Düsseldorf und Schalke 04.


Besonders erstaunt waren sie aber über die Tatsache, dass Wolfgang ebenso Fußball-Schiedsrichter war, wie Olaf.


Bevor Wolfgang am 04. September 1988 bei einer Wanderung auf dem Fellhorn unverhofft verstarb, erzählte er ihnen wiederum von seinem Vater Johannes.
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So machten sich die Geschwister sich auf den Weg ins Jahr 1912.


Dem Jahr, in dem die Titanic unterging und viele Menschen in den eiskalten Fluten des Atlantiks ihr Leben verloren.


Historisch zu erwähnen ist aber auch, dass am 12. Januar 1912 die Wahl des 13. Deutschen Reichstages stattfand. Es war die letzte Wahl des Reichstages vor dem 1. Weltkrieg und die letzte im Deutschen Kaiserreich überhaupt. Eindeutiger Wahlsieger war die SPD.


Dieses war den beiden aber egal, denn ihr Hauptziel war der kleine Ort Gruiten, den sie zunächst finden mussten.


Gruiten ist ein historisches Dorf in Nordrhein-Westfalen. Seit 1975 ist es Teil der Stadt Haan . Das Dorf liegt an der Düssel zwischen Wuppertal und Düsseldorf.


Genau am 12. September 1912 fanden sie dort ein kleines lauthals schreiendes Baby. Auf dem ersten Blick erkannte Florian nun seinen Urgroßvater, Johannes Oberkalkofen.


Die Zeitreisenden lernten ihn gut kennen und freundeten sich mit ihm an. Die beiden Namensvetter spielten in der Natur und ritten sehr viel, denn Johannes Oberkalkofen arbeitete später als Pferdewirt. Mit seinem Uropa in den schrecklichen 2. Weltkrieg wollte Florian nicht ziehen, daher stellte er seine Uhr vor und besuchte ihn erst nach Kriegsende wieder. Da Linda den Krieg auch schrecklich fand, folgte sie ihrem Bruder.


Ihr Urgroßvater kehrte kurz vor dem Endspiel um die Weltmeisterschaft 1954 aus Russland und dem Krieg zurück. Er arbeitete nun genau wie ihre Eltern bei der großen Bahnfamilie. Als Weichenwärter hatte er nur wenige Meter Dienstweg von der Haustüre in Wülfrath-Oberdüssel, bis zum Stellwerk.


Er heiratete seine Verlobte, die am 01. November 1913 geborene und am 04. Januar 2004 verstorbene Julia Ida Borschel. Johannes veränderte sich aber langsam und war in den 70ger Jahren nicht mehr ganz so nett. Er bevorzugte immer Mike, seinen anderen Enkel, also Olafs Cousin.


Am 12. Mai 1976 verstarb Johannes Oberkalkofen in Wülfrath. Florian nahm versteckt an der Beisetzung teil und konnte so seinen Vater als kleinen Jungen bei dessen erster Beerdigung sehen.
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Doch woher stammte des Urgroßvater?


Dazu führte die Reise in das ebenfalls durch viele Schiffsunglücke bekannte Jahr 1870.


Am 28. Januar 1870 verschwindet in Halifax der britische Passagierdampfer City of Boston der Inman Line mit 191 Menschen an Bord spurlos auf dem Nordatlantik und der britische Passagierdampfer Cambria prallt im Sturm vor der irischen Küste auf das schroffe Felsenufer der Insel Inishtrahull und sank, wobei nur einer der 180 Menschen an Bord überlebt.


Die folgenden 10 Jahre suchten die Kinder ihren Ur-Urgroßvater überall in der Nähe von Essen. Und endlich hatten sie Erfolg.


Am 17. März 1880 sah Florian einen fast gleichalten Jungen beim Spielen zu. Der Junge feierte mit seinen Freunden den 10. Geburtstag. Florian ging auf ihn zu, unterhielt sich mit ihm und erfuhr dessen Namen. Johann August Oberkalkofen. Wie sich herausstellte fand er seinen am 17. März 1870 geborenen Ur-Urgroßvater. Und schon wieder tauchte der Name Johann auf. Florian Johannes, Johannes und nun Johann August. Sollte das ein Zufall sein?


Am 03. April 1936 verstarb Johann August, der Ehemann von Katharina Elisabeth Büscher, die am 17. Juli 1873 geborene Ur-Urgroßmutter der kleinen Reisenden.


Irgendwie schnappten die zwei den Namen, besser gesagt, den Namen der Ortschaft Klein-Umstand auf. Was es damit wohl auf sich hatte?


Nachdem seit 1896 Kupferdreh und Byfang eine eigene Bürgermeisterei bildeten, bestand die Bürgermeisterei Werden-Land nur noch aus der Gemeinde Siebenhonnschaften, zu der die alten Hohnschaften Heidhausen, Fischlaken, Hamm, Holsterhausen und Klein-Umstand gehörten.


1929, bei Auflösung des Landkreises Essen, wurde der größte Teil der Gemeinde Siebenhonnschaften nach Essen eingemeindet, nur Klein-Umstand fiel an die Stadt Velbert. Was hatte aber Klein-Umstand mit den Ahnen zu tun?


Das erfuhren sie auf ihrer Zeitreise zum 12. Mai 1829, dem Jahr, in dem Pius VIII Papst war und Andrew Jackson zum siebten Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt wurde.


August Oberkalkhofen wurde geboren. Also der UR-Ur-Urgroßvater der beiden Kinder aus der Gegenwart. Er ehelichte am 24. Oktober 1857 in Wülfrath die am 05. April 1832 in Velbert in der Sau geborene und leider am 07. September 1872 in Wülfrath verstorbene Wilhelmina Dalbeck.


Florian ist ebenso neugierig, wie seine Schwester Linda. Daher wollte er kurz einen Zwischenstopp ins 16. Jahrhundert einlegen, um genau zu erfahren, woher der Name Velbert In der Sau kam. Was soll ich Euch sagen, Florian wurde fündig.


In der Sau
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Florian reiste also mit seiner Schwester zurück ins 16. Jahrhundert, denn bis dorthin lassen sich unsere direkten Ahnen dieses Hofes zurückverfolgen.


So lernte Florian Johannes Grübnau auf seiner Reise keinen geringeren als Johann Neufiant kennen. Er lebte in Essen, genauer gesagt, im damaligen Werden und war Küster des Dorfes Velbert. Johann schrieb im Jahre 1561 die Statuen des „Hofes zu Hof“ in ein neues Buch und ließ diese sich von dem „Haupthofesgericht“ in Rath bestätigen und vermerkte, dass die Weisungen bereits vor etlichen Jahrhunderten in Gebrauch gewesen seien. Er fügte hinzu, den Hofesfron hätten von jeher „die aus der Sau“ gestellt.


Florian fand den Namen sehr lustig und vermutete einen Bauernhof mit kleinen Schweinchen zu finden. Aber weit gefehlt, denn dieser merkwürdige Name hat weder etwas mit verstärkt betriebener Schweinezucht zu tun, noch besagt er, dass hier schlecht gewirtschaftet wurde. Seine ursprüngliche Schreibweise lautet jedoch „saw“ und dieses bedeutet sauer oder sumpfig. So erfuhren die beiden, dass die feuchte Lage unterhalb des Hofes und der dort fließende kleine Bach namens Uellenbeck, zur Entstehung des Familiennamens geführt haben.


Der Hof in der Sau war kein Bauernhof wie die anderen Höfe in der Umgebung. Wenn auch seine Ländereien nicht groß waren, so nahm er dennoch eine Sonderstellung ein. Er gehörte als Frongut in den „Hof zum Hofe binnen Velbert“. Seine Besitzer kleideten bei Gericht das Amt des Hofesfronen, bzw. des Gerichtsboten. Dafür erhielten sie zu Lebzeiten besondere Vergünstigungen.


In der Sau wurde also nicht nur Landwirtschaft betrieben. Auch ein Schmied hatte hier seine Werkstatt und Florian erfuhr, dass im Jahre 1526 der Smit in den Sauwen dem Landsherren zu Angermund Steuern zahlen musste. Hans in der Sauwen ist 1604 mit drei Reichsthalern aufgeführt. 1633 waren es sogar sieben Reichsthaler.


Als der große Kirchenstreit in Velbert jahrelang die Gemüter beunruhigte, lernt Florian Lutger in den Sauen kennen. Er gab im Dezember 1618 als Zeuge sein Alter mit 26 Jahren an.


Am 05. April 1832 wird in der Sau, Wilhelmina Dalbeck geboren. Sie war die Enkeltochter von Sophia Johanna Friesenkotten, der Urahnin Ida von der Sau, die 1730 in Velbert Peter von Friesenkothen heiratete. Wilhelmine Dalbeck ehelichte 1875 den Bäcker und Wirt August Oberkalkofen.
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Linda und Florian interessierten sich aber in erster Linie nach den Ahnen der Oberkalk(h)ofen.


Daher besuchten sie ihren Ur-Ur-Ur-Urgroßvater Johannes Oberkalkhofen, der am 06. März 1789 in Werden das Licht der Welt erblickte. Also schon wieder einen Johannes.


Die Sprünge in die Vergangenheit gefielen den beiden so sehr, dass sie davon gar nicht genug bekam. Sie freuten sich, wen sie bisher alles aus ihrer Familie kennenlernen durften. Doch die Reise sollte noch weiter gehen. Noch viel weiter.


Doch dazu später mehr.


Für unsere weitere und spezielle Ahnenforschung ist einer der wichtigsten Tage überhaupt, der 10. März 1810.


Kaum zu glauben, dass Florian es sich nicht nehmen lassen wollte, an diesem Tage bei der Trauung in Wülfrath von Johannes und Anna Catharina Lomberg anwesend zu sein. Durch die Ur-Ur-Ur-Urgroßmutter Anna, kommt die Verbindung zu Karl dem Großen und dem europäischen Hochadel zu Stande. Doch auch hierzu noch etwas Geduld.


Einmal in Werden angekommen, wollten sie dann auch dessen Vater, wieder einen Johann, kennenlernen. Johann Gerhardt Kalckhofen kam am 26. März 1737 im heutigen Essen zur Welt. Also 200 Jahre vor ihrem Großvater Wolfgang.


Am 17. April 1819, also im hohen Alter von 82 Jahren, verstarb Johann. Er heiratete aber 31. Juli 1781 in Werden im hohen Alter von vierundvierzig Jahren seine im Jahre 1761 geborene Frau Anna Gerdtrud Sprungmann. Traurig fand besonders Linda die Tatsache, dass die beiden neben den Söhnen Johann Wilhelm, Johann Heinrich und Johannes, unseren Urahn, noch drei Mädchen bekamen. Leider erreichte keines der Mädchen den sechsten Geburtstag. Anna Gerdtrud verstarb im Alter von nur 35 Jahren, sechs Tage nach dem Tod der letzten Tochter. Für den Ehemann ein sehr hartes Los, denn zu diesem Zeitpunkt war der älteste Sohn gerade mit seinen zwölf Jahren, zwei Jahrer älter, als Florian. Es war ihm unmöglich, den großen Hof alleine zu bewirtschaften und dazu seine drei kleinen Söhne zu erziehen. Vorübergehend musste der Hof verpachtet werden und es sollte für die Kinder einen Vormund geben. So wurde der Hof an Wilhelm Hülsbeck verpachtet. Die genaue Aufgliederung im Pachtvertrag war für die damalige Zeit schon sehr fortschrittlich. Besonders lustig fand Linda den Eintrag: „Der Pächter muss an den Catholishen Küster um ostern einen halben Kopff (Schweinskopf) und ½ viertel Eyer“ und „an den Lutterische Küster jährlich um Cristag ein viertel roggen und um ostern ein viertel Eyer“ abliefern.


So steht es im Pachtvertrag vom 17.09.1796


Bis hierher hatten die Kinder schon eine lange Reise hinter sich gebracht. Sie fragten sich, ob noch weitere Johann oder Johannes im Ahnenbaum vorkämen? Wer kommt noch aus Werden? Wohin würde seine Reise in die Vergangenheit führen?


Durch alte Kirchenbücher aus Werden, stießen sie auf ihren 6fachen Urgroßvater, Johann Conrad zu Kalckhofen. Für den 26. Mai 1706 ist die Geburt seines Urahnes vermerkt. Leider auch sein Tod am 24. April 1776.


Aber im Jahre 1776 angekommen, fiel Florian ein, dass einige tausend Kilometer westlich, eine weitere wichtige Entscheidung getroffen wurde.


Der Amerikanische Unabhängigkeitskrieg war der Höhepunkt der amerikanischen Unabhängigkeitsbewegung und führte nach der Unabhängigkeitserklärung 1776 und der Bildung der Konföderation 1777 zu deren siegreichem Abschluss und zur Entstehung der Vereinigten Staaten von Amerika.


Was hat dieses nun mit der Ahnenreise zu tun? Zu diesem Zeitpunkt noch nichts, aber wer weiß…?


Johann Conrads Vater war Wilrich zu Kalckhoven. Da dieser im Jahr 1678 zu Welt kam und sich Florian für Technik interessierte, reisten die Geschwister genau in das Jahr, indem der Jesuitenpater Ferdinand Verbiest das vermeintlich erste Automobil der Welt am chinesischen Hof erbaute. Hierbei handelte es sich um einen kleinen, von einem Dampfkessel angetriebenen, selbstfahrenden und lenkbaren Wagen.


Die kleinen Zeitreisenden widmeten sich aber dann doch wieder der Stadt Werden. Denn am 21.Januar 1678 war die Geburt von Wilrich. Am 23. Januar 1720, den Todestag, hat Florian nicht erlebt, da er zu dieser Zeit schon wieder unterwegs ins Jahr 1640 war.


In seinem Googlekalender fand Florian einige Informationen über das interessante Jahr 1640, denn Friedrich Wilhelm wird nach dem Tod seines Vaters Georg Wilhelm Kurfürst von Brandenburg. Durch die Folgen des anhaltenden Dreißigjährigen Krieg betragen die Bevölkerungsverluste der Mark Brandenburg bis zu fünfzig Prozent. Das es sich hier auch um seine Verwandtschaft handeln würde, konnte Florian noch nicht wissen.


Doch zurück zur Ahnenreihe.


Wilrichs Vater war der 1640 geborene Conrad zu Kalckhoven, der diese Welt wieder am 02.09.1711 verließ. Conrad war ein Ackerer und Schulte und ehelichte am 07. Oktober 1663 in Werden Anna Gertruth aufm Bleeck. Sie verstirbt 1680 im Alter von sechsundvierzig Jahren. Der Witwer vermählt sich drei Jahre später an ihrem Todestag mit Agnes Kortenhaus aus Flandersbach.


Florians Reise ging mit seiner Schwester immer weiter und immer tiefer. Doch lange konnte er sich an den Orten nicht aufhalten, denn er ahnte bereits, dass sein zurückgelegter Weg erst einen Bruchteil von dem war, was von den beiden noch alles zu erforschen war.


Ebenso wie Wilrichs Vater Conrad, hieß auch dessen Vater Conrad zu Kalckhoven. Er wurde 1601 auch in Klein-Umstand geboren und verstarb am 30.03.1667 in Werden. Seine Frau ist zu diesem Zeitpunkt schon fünf Jahre tot.


Gerade auf dem Weg, besuchten die Zeitreisenden kurzentschlossen 1624 in Heiligenhaus die Hochzeitsfeier zwischen Conrad und seiner angebeteten, Anna von Hüßel. Anna kam 1602 in Oberhösel zur Welt und verstarb am 27. Januar 1662 in Werden.


Auf der Hochzeitsfeier traf Florian Conrads Vater und plauderte eine Weile mit Ihm. Er stellte sich als Johann Poerting vor, getauft zu Kalckhoven. Bereits im 16. Jahrhundert, genauer im Jahre 1550 wurde Johann geboren. Keiner konnte ahnen, dass er am 29. Mai 1625 versterben würde.


Johann heiratete Idgen zu Ditzhaus. Idgen, war somit die 10 fache Ur-Großmutter von Florian und Linda.


Lutger von Poerting, getauft zu Kalckhoven, also Johanns Vater, ehelichte im Jahr 1547 seine Verlobte, Ermen Kalckhoven. Ermen wurde im Jahre 1520 geboren.


Wie Florian feststellte, war 1520 auch das Jahr, in dem Papst Leo X. den berühmten Martin Luther in seiner Bannandrohungsbulle Exsurge Domine vom 15. Juni mit der Exkommunikation drohte, sollte er nicht binnen 60 Tagen 41 seiner 95 Thesen widerrufen.


Das hatte allerdings nichts mit den Vorfahren der Oberkalkofen`s zu tun, oder doch?


Florian fand heraus, dass Ermen die Tochter von Wilhelm to Kalckhoven und die Anno 1564 verstorbene Gertrud von Langenhorst war.


Wilhelms Urgroßvater war der 1494 verstorbene Herdz to Calchoven, der Enkel von Arnoldus to Calchoven.


Wie Florian feststellen musste, sind im Jahre 1494 einige berühmte Persönlichkeiten verstorben. Unter denen, die von ihrem Recht des Ablebens Gebrauch machten, waren u.a. Eskandar, der Kaiser von Äthiopien und Ferdinand I, seinerzeit König von Neapel.


Da die Geschwister nun von ihrer weiten und langen Reise sehr müde waren, sprangen sie direkt bis in das Jahr 1050 zurück.


In diesem Jahr gab es mit Bunikin villicus von Kalk und Einern, seinen 24 fachen Urgroßvater, die erste urkundliche Erwähnung des Namen.


Ebenfalls bemerkte Florian, dass am 16. Juli 1050 die Stadt Nürnberg erstmalig urkundlich erwähnt wurde, was aber nichts mit unserer Ahnenreihe zu tun hat.
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Kapitel 5 Lomberg


Lomberg


Bei strahlendem Sonnenschein kamen Linda und Florian im Jahr 1810 an.


Am 10. März 1810 fand in Wülfrath die Hochzeit von Johannes Oberkalkofen und Anna Catharina Lomberg statt. Die Hochzeitsfeier war nicht so ausgeschmückt wie die ihrer Eltern, doch für reichlich Essen und genügend Getränke wurde gesorgt.


Auf der Feier wurde auch einiges über die neue Familie berichtet und so erfuhren die Kinder, dass am 02. Oktober 1697 ihr 5facher Urgroßvater, Friedrich Petrus Lomberg, als Sohn von Johannes und Elisabeth Lomberg, ebenfalls in Wülfrath, zur Welt kam. Linda bemerkte sofort, dass auch in der Familie Lomberg der Name Johannes keine Seltenheit war.


Geschichtlich lernten sie, dass 1697 die Zeit war, in welcher der neunjährige Friedrich Wilhelm I. sich nur schlecht mit seinem fünf Jahre älteren Cousin und Spielgefährten, Georg August, dem späteren König von Großbritannien und Kurfürsten von Hannover, vertrug, den er des Öfteren verprügelte.


Wenn sie damals schon geahnt hätten, dass Friedrich Wilhelm I ein 28facher Urenkel von Karl dem Großen war und dadurch mit ihnen verwandt war,…


Aber dazu später. Viel Später……
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Durch die Heirat von Friedrich Petrus Lombergs Urenkelin Anna Catharina vom Endt (03.09.1783 bis 1847) mit Johannes Erdelen (1781-1830) lernten die Kinder bald die berühmte Familie Bernsau kennen.


Auf dieser Feier erhielten sie die wichtige Information, dass Johannes Erdelen der Sohn von Anna Christina Erdelen, geb. Korrenschmalt, war. Sie lebte vom 30. März 1747 bis zum 23. April 1788. Also führte die Zeitreise wieder quer durch das 18. Jahrhundert.


Durch Anna Christinas Mutter, Maragarethe Korresschmalt, eine geborene Bernsau, fanden Linda und Florian nun den direkten Weg zum Hochadel.


Während eines kleinen Plausches erfuhren die Geschwister mehr von dem am 20. Oktober 1658 geborenen Philipp Wilhelm Bernsau, dem Vater von Margarethe. Leider verstarb dieser im März Anno 1737 und wurde in Hubbelrath (jetzt zu Düsseldorf gehörend) beerdigt. Luftlinie sind es nur wenige Kilometer bis zum Grab ihres Großvaters Wolfgang Oberkalkofen, der 250 Jahre später in Düsseldorf-Gerresheim beigesetzt wurde.


Linda konnte mit dem Namen Bernsau leider nicht viel anfangen, so bat sie ihren Bruder, nach der entsprechenden Familie im Internet zu forschen. Erstaunliches kam durch die Hilfe von Wikipedia ans Tageslicht.
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Kapitel 6 Familie Bernsau


Familie Bernsau
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Zunächst Ministeriale der Grafen von Berg und Erzbischöfe von Köln, stellten sie mit Gerhard von Bernsau von 1243 bis 1261 den kurkölnischen Truchsess. Im Limburger Erbfolgestreit wechselten die Bernsau auf die Seite der Stadt Köln. 1348 wurden sie Lehnsmänner der Abtei St. Michael bei Siegburg, die in jahrhundertelanger Fehde mit den Grafen von Berg lag.


Das Geschlecht war auf der Burg Bernsau in der Aggerniederung im Norden der heutigen Stadt Overath ansässig. In der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts erbaute es die benachbarte Burg Großbernsau, die es an die Abtei St. Michael verkaufte, um sodann mit ihr belehnt zu werden.


1715 starb das Geschlecht in den adeligen Linien mangels legitimer Nachkommen mit dem Tod des kaiserlichen und kurkölnischen Generals Heinrich Ferdinand Freiherr von Bernsau aus.


Es pflanzte sich jedoch über die beiden rechtmäßig anerkannten vor- und nachehelichen Söhne Wilhelms V. (III.) von Bernsau (1514–1572), Herr zu Hardenberg und Mitherr zu Anger, fort – beginnend mit Reinhard Bernsau (ca. 1540–1615), Richter und Rentmeister zu Hardenberg und Heinrich Bernsau (nach 1550–vor 1618), Rentmeister zu Anger.


Das musste erst einmal verstanden werden. Burgen, Schlösser, Graf von Berg, Stadt Köln,…


Die Kinder beschlossen schnell, dem nachzugehen. Dazu besuchten sie Gottfried Bernsau (1627-1676), dem Vater von Phillip Wilhelm. In einem Gespräch mit ihm erfuhren sie, dass er in Homberg geboren wurde. Das Dorf ist in der Nähe von Düsseldorf und gehört heute zu Ratingen. Er heiratete die vier Jahre jüngere Gertrud Wusthoven, welche 1630 im Haus Anger (noch heute existierend) zur Welt kam.
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Haus Anger





Gottfrieds Vater, Philipp Wilhelm Bernsau (1590-1645), verstand sich mit Linda und Florian auf Anhieb gut. Bei Kakao und Kuchen erzählte er von seiner Kindheit und von seinem netten Großvater Heinrich zu Vettenhaus von Bernsau, der im Jahre 1550 auf Schloss Hardenberg geboren wurde, aber leider im Alter von 65 Jahren, also 1615 verstarb.
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Schloss Hardenberg





Die Reise ging nun immer weiter in eine interessante Zeit.


Florian versuchte so viele Informationen wie möglich aufzuschreiben. Die Familie von Bernsau war schon eine beeindruckende Seite der Verwandtschaft.


Mit Wilhelm von Bernsau (1514-1572), also dem 5fachen Großvater von Johannes Erdelen, dem Vater des Ur-Ur-Enkels des 7fachen Urgroßvaters von Linda und Florian, ging der Ausflug weiter.


Er war der Sohn des Ludwig von Bernsau (1480–1535), Herr zu Hardenberg, Anger und Bellinghoven, Amtmann von Porz, und der Agnes von Eyl.


Im Jahre 1542 heiratete er Anna von Plettenberg, Witwe des Franz von Hompesch zu Bollheim und Tochter des Wilhelm von Plettenberg zu Schönrath und der Barbara Scheiffart von Merode zu Bornheim, die eine bedeutende Mitgift in die Ehe einbrachte. Wilhelm gelang es, sich in den Mitbesitz der ehedem von Schönrather Güter der von Plettenberg zu setzen und Haus Bollheim an sich zu ziehen. Diesen Besitz musste er allerdings nach mehreren Prozessen, die bis ans Reichskammergericht gingen, seinem Stiefsohn Franz von Hompesch einräumen und sich mit einer Abfindung von 4950 Goldgulden zufriedengeben.


Sein Großvater, Wilhelm III, von Bernsau lebte von 1450-1496 und heiratete die 1477 verstorbene Margaretha von Gevertshain gt. Zu Lützenrode.


Wilhelm III war Herr zu Großbernsau und Amtmann zu Porz und Steinbach.


Mit der Mutter von Wilhelm III, Catharina von Nesselrode (1430-1477), verlassen wir hier den Zweig der Bernsau und nähern uns langsam dem bisherigen Höhepunkt der Familienseite.
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Jetzt waren Linda und Florian sehr gespannt, welchen weiteren Verlauf die Reise nehmen würde. Ihre Zeitreise ging nun zurück ins Jahr 1430. In diesem Jahr wurde Catharina von Nesselrode geboren. Sie war bekanntlich die Mutter Ihres Urahnen Wilhelm III.


Catharina erzählte Linda von ihrer Großmutter, da die geschichtlichen Hintergründe immer sagenhafter wurden.


Ihre Großmutter, Jutta von Nesselrode (gestorben 1399), war eine geborene Grafschaft und somit die Tochter von Adolf III von Grafschaft (1377-1381) und Jutta von Grafschaft, geborene Sayn-Vallendar.
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Faszinierend fand Florian die Tatsache, dass sich die Burg Stolberg auf einem steilen Kalkfelsen inmitten der Stolberger Altstadt in Stolberg (Rheinland) in der nordrheinwestfälischen Städteregion Aachen erhebt. Sie ist bis heute das Wahrzeichen, Wiege und Namensgeberin der Stadt. Bertram von Gevertshagen erhielt am 11. Mai 1483 die Burg Stollberg von Bertram von Nesselrode, die dieser am gleichen Tag von Wilhelm II. von Nesselrode erhalten hatte.


Bis hierhin hat die Kinder alles immer tiefer in die Vergangenheit gezogen und die Reise zu den Wurzeln der Urahnen ging immer weiter.


Zusammenfassend schrieb Florian in sein Notizbuch, dass


Friederich Petrus Lomberg (1697- 1760) ihr 7facher Urgroßvater war, Christine Wilhelmine Erdelen (1814-1887) dessen Ur-Ur Enkelin war, Wilhelm III von Bernsau (1450-1496) der 8facher Urgroßvater von Christine war, Catharina von Nesselrode (1430-1477) wiederum seine Mutter war.


Wer aber war Jutta von Nesselrode und waren die Nesselrode eine berühmte Familie?




Kapitel 7 Familie von Nesselrode


Wappen von Nesselrode
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Das Geschlecht wird erstmals mit dem Ritter Heinrich genannt Flecke von Nesselrode als Lehnsmann der Abtei Deutz im September 1303 in einer Urkunde genannt. Eine Abstammung von Albert Sobbe von Leysiefen ist wahrscheinlich.


Aber hatte Florian nicht in irgendeinem Schulbuch mal etwas über eine Ritterburg namens Nesselrath gelesen?


Namen gebender Stammsitz war die Burg Nesselrath an der Wupper bei Leichlingen. 1335 wird der Sohn von Heinrich Flecke von Nesselrode, Flecke von Nesselrode, Lehnsmann des Grafen Rainald II. von Geldern. 1368 erscheint der Ritter Johann von Nesselroide, der als Lehnsmann der Grafen von Berg auftritt und siegelt.


Durch ihr siegreiches Vorgehen bei der Schlacht von Worringen im Jahr 1288 erlangte die Familie Bedeutung. Sieben Junker von Nesselrode wurden daraufhin von Herzog Johann I. von Brabant zum Ritter geschlagen.


Wie oben bereits berichtet, war Jutta von Nesselrode (gestorben 1399), eine geborene Grafschaft und somit die Tochter von Adolf III von Grafschaft (1377-1381) und Jutta von Grafschaft, geborene Sayn-Vallendar.
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Kapitel 8 von Sayn und Otto von Geldern


Wappen der Familie von Sayn
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In der folgenden Zeit wurde die Geschichte immer rasanter. Um die genaue historische Reihenfolge zu beachten, aber auch die Hintergründe zu verstehen, waren einige Zeitsprünge nötig. Zuletzt sprachen die Kinder mit Jutta von Nesselrode, einer geborenen von Grafschaft. Von dort reisten sie ins Jahr 1281.


Im Jahre 1281 wurde Juttas Urgroßvater, Engelbert I. von Sayn-Vallendar geboren.


Er lebte bis 1336 und war verheiratet mit Jutta von Isenburg.


Engelberts Vater war wiederum der in allen Geschichtsbüchern zu findende Gottfried I von Sponheim-Sayn (1247-1283).


In diesem Zusammenhang ist auch das Schloss Homberg (Nümbrecht) zu erwähnen.


Schon wieder eine Burg, bemerkte Linda. So erklärte ihr Florian, was es mit der Festung zu bedeuten hat.


Im Jahre 1276 wird „die Homburg“ erstmals urkundlich erwähnt. Gottfried I. von Sayn aus dem Hause Sponheim (1247 bis 1283/1284) übertrug sein „castrum Homburg“ dem König Rudolf von Habsburg, um sich unter seinen Schutz zu stellen. Die Burg erhielt er als Erblehen zurück. Die Anlage war der Wohnsitz der Grafen der Reichsherrschaft Homburg, bis sie nach 1806 von Napoleon in das Großherzogtum Berg integriert wurde.


Ab 1635 baute Graf Ernst von Sayn-Wittgenstein das Schloss so um, wie es heute noch sichtbar ist.


100 Jahre später übernahm die Linie Sayn-Wittgenstein-Berleburg die Verwaltung.


Anno 1173 wurde die Gottfrieds Großmutter geboren. Richardis von Scheyen-Wittelsbach. Florian war aber mehr von ihrem Ehemann begeistert, da er seinen Vornamen so lustig findet und an den Namensvetter, „Otto aus Jesteburg“ denken muß. Wobei Otto aus Jesteburg kein Adliger war, sondern lediglich in dem kleinen Dorf in Niedersachsen lebte.


So traf sich Florian mit Otto I. von Geldern, also Richardis Ehemann und kam aus dem Staunen kaum heraus, denn dieser nahm am Kreuzzug seines Kaisers Friedrich Barbarossa teil und zeichnete sich bei der Eroberung Ikonions besonders aus. Nach dem plötzlichen Tod des Kaisers zerfiel das Kreuzfahrerheer und etliche Kreuzfahrer kehrten in die Heimat zurück. Otto aber reiste mit einer Gruppe nach Syrien und Palästina weiter. Im Heiligen Land schloss er sich Guido von Lusignan, dem König von Jerusalem, an, der gerade die Stadt Akkon belagerte.


Als sich die verlustreiche Belagerung von Akkon hinzog, reiste Otto 1190 wieder in die Heimat zurück.


Er ist der einzige niederländische Adlige, dessen lebende Rückkehr vom Dritten Kreuzzug bezeugt ist.


Otto stritt häufig mit der Grafschaft Holland, und wurde im Bistum Utrecht zurückgedrängt. Oft stand er auch gegen Brabant, verbündete sich mit Limburg und geriet dabei zeitweilig in Gefangenschaft. Er kämpfte gegen die Friesen und hielt weitgehend seine Positionen. Im deutschen Thronkrieg (ab 1198) stand er auf Seite der Staufer.


Der kleine Junge erfuhr, dass Otto der Sohn des Grafen Heinrich I. von Geldern und der Agnes von Arnstein war.


Wie bereits bekannt, heiratete Otto von Geldern um 1185 Richardis, die Tochter von Herzog Otto I. von Bayern.


Otto I. von Geldern liegt im Kloster Kamp begraben.
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Herzog Otto I., auch Otto I. der Rotkopf von Wittelsbach ( geb. van der Poel) genannt, war ein enger Verbündeter Kaiser Friedrich Barbarossas und für diesen diplomatisch tätig.


Er erstürmte und eroberte 1155 mit 200 ausgesuchten Soldaten die die Veroneser Klause überhöhende und beherrschende Stellung und schuf damit die Voraussetzung für Barbarossas Zug über die Alpen zurück nach Deutschland. Wegen seiner Parteinahme, die er auch mit gezücktem Schwert beim Hoftag von Besançon deutlich machte, wurde er nach der Absetzung Heinrichs des Löwen am 16. September 1180 in Altenburg mit dem Herzogtum Bayern belehnt.


Das bedeutete nun, das Florian einen weiteren Eintrag in sein Notizbuch tätigte.


Herzog Otto I. von Bayern , genannt „der Rotkopf“ von Wittelsbach, war der 7fache Urgroßvater von Catharina von Nesselrode


Nun hatten die Kinder ein sonderbares Gefühl in sich.


Nachdem sie alle Informationen sortiert hatten, lässt es sich nicht anders deuten, als das wir heute, im Jahre 2019, Sorgen über Flüchtlinge aus Syrien haben, jedoch ein Ur-Ahn Otto I aus Geldern, an den Kreuzzügen teilnahm und nach Syrien und Palästina reiste und zudem der einzige niederländische Adlige war, dessen lebende Rückkehr vom Dritten Kreuzzug bezeugt ist.


Und das alles, obwohl ihr Vater fast 850 Jahre später ein sogenannter Kriegsdienstverweigerer war.


Immer tiefer geht nun die Reise.




Kapitel 9 von Looz


Von Looz/ Loon
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Wieder einmal mit Hilfe von Wikipedia fanden die Kinder folgendes über Loon heraus:


Die Grafschaft Loon wird erstmals um das Jahr 1000 erwähnt und entstand vermutlich aus den Resten der karolingischen Grafschaft Hespengau. Gründer der Grafschaft war Otto, Graf in der Betuwe oder sein Sohn Giselbert. Deren Nachkomme Graf Gerhard II. musste 1190 die Oberhoheit des Bistums Lüttich anerkennen sowie den Bischof als Erben für den Fall, dass keine männlichen Nachkommen vorhanden waren.


Die Burg Loon war im Zentrum der heutigen Stadt Loon gelegen.


Schon Graf Arnold I. verlegte 1095 seinen Hauptsitz auf die besser zu verteidigende Burg in Kuringen bei Hasselt, an deren Stelle heute der Anfang des 16. Jahrhunderts errichtete Prinsenhof steht.


Die Burg Loon wurde 1179 in der Fehde des Grafen Gerhard II. (1171–1194) mit dem Fürstbischof von Lüttich, Rudolf von Zähringen, erstmals verwüstet und dann erneut um 1232. Der Burghügel mit den Ruinen wurde zwischen 1870 und 1877 abgetragen, an der Stelle der Burgkapelle steht heute die Kirche St. Odulfus.


Um 1200 wurde die Residenz der Grafen endgültig nach Hasselt verlegt. 1227 erbte Graf Arnold IV. durch seine Ehe mit Jeanne de Chiny aus dem Haus Chiy die Grafschaft Chiny. 1336 erlosch die ältere Linie des Hauses Loon mit dem Tod des Grafen Ludwig IV. (die jüngere Linie Looz-Corswarem blüht bis heute).


Ludwigs IV. Neffe Dietrich von Heinsberg aus dem Haus Heinsberg, der Schwager des Lütticher Bischofs Adolf von der Mark, konnte das Erbe des Grafen von Loon antreten, da der Bischof auf den Anspruch verzichtete. Gottfried von Heinsberg, Herr von Dalenbroeck und Dietrichs Neffe, erbte Loon 1361, musste aber dem neuen Bischof Engelbert von der Mark weichen, der Loon 1362 an sich nahm. Gottfried verkaufte seine Rechte an Loon an seinen Vetter Arnold von Rümmingen (Arnoul de Rumigny), der vergebens versuchte, die Grafschaft zu erobern, und 1366 schließlich seinen Verzicht erklärte. Der Fürstbischof von Lüttich nahm nun den Titel eines Grafen von Loon an, wobei er die Institutionen der Grafschaft bestehen und der Grafschaft eine gewisse Autonomie ließ, eine Verfügung, die 1522 bestätigt wurde.


Nach der Schlacht bei Fleurus (1794) und der französischen Besetzung der linksrheinischen Gebiete wurde Loon in das Département Meuse-Inférieure integriert.


Graf Arnold I. von Loon (1101–1139) erbte nach dem Tod seines Schwiegervaters Gerhard, Graf von Rieneck, 1106 die im heutigen Unterfranken gelegene Grafschaft Rieneck. Ihm folgten dessen Sohn, Arnold II., und der Enkel, Ludwig I. Im späten 12. Jahrhundert teilte die Familie ihren Besitz: Ludwig II. erhielt Loon, Gerhard III. den Rienecker Herrschaftsteil. Philipp III. von Rieneck starb als letztes männliches Mitglied dieses Zweiges der Looner Grafen 1559.


Linda fragte sich nun, was das mit der Zeitreise zu tun hat. Langsam kam sie auf die entsprechende Verbindung.


Bei einem kurzen Zwischenstopp im Jahr 1183 trafen die Duisburger Zeitreisende auf die zehnjährige Richardis. Diese erzählte so viel von ihren Ahnen, dass sich Linda und Florian umgehend auf die Reise machten.


So wussten bereits, dass Richardis die Tochter von Otto I. von Geldern war. Neu war die Tatsache, dass diese aber auch die Enkelin von Graf Ludwig I, von Loon (1110-11.8.1171) war und dass ihre Großmutter Agnes von Metz († vor 1180), die in der Literaturgeschichte als Förderin Heinrichs von Veldeke bekannt ist.


Sein Vater war wiederum Arnold I. (Arnaud) von Looz.


Er war mit Agnes von Mainz (1070-1127) verheiratet. Arnaud war wiederum der Sohn von Emmo von Looz (1020-1075) und Schwanhilde von Holland (1023-1078).


Emmo`s Mutter, Luitgard Emma von Namur wurde bereits im Jahre 995 geboren und heiratete Gisabert von Looz (995-1050).


Florian erinnerte nochmals daran, dass Agnes von Looz/von Loon die Ehefrau von Herzog Otto I. von Bayern war und das die Mutter des Emmo von Looz, also Luitgard Emma von Namur, die 22fache Ur-Großmutter von Christine Wilhelmine Erdelen war.
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Kapitel 10 Namur


Namur
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Luitgard Emma von Namur. Diese im Jahre 995 geborene Ahnin lernten die Kinder bereits kennen. Der Name „Namur“ kam ihnen jedoch bekannt vor. Linda nahm zur Klärung dieser Frage rasch ihr Handy hervor und googelte nach. Dort erfuhr sie:


Die in vorchristlicher Zeit von den Kelten errichtete Siedlung wurde im 7. Jahrhundert erstmals erwähnt. Die Merowinger erbauten dort eine erste Festung. Im 10. Jahrhundert wurde Namur eine Grafschaft. Die Grafen von Namur erhielten allerdings nur das Nordufer der Maas als Lehen, das Südufer unterstand dem Bischof von Lüttich; dementsprechend entwickelte sich der Stadtkern nur an einem Ufer, am anderen die Ortschaft Jambes. 1262 fiel Namur an die Grafschaft Flandern.
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Die Eroberung von Namur 1695





Luitgard`s Großvater war kein geringerer als der 928 geborene Robert I. von Namur, der Anno 981 verstarb.


Die zwei Reisenden konnten jedoch direkt vor Ort miterleben, wie Robert sein Lebenswerk vollenden konnte. Die Erbauung der Burg von Namur.
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Während der Bauphase hatten Linda und Florian reichlich Zeit, sich mit Robert über seine Herkunft zu unterhalten. Was die beiden nun erfahren sollten, damit hatte wohl keiner gerechnet.


Robert`s Großvater war Reginar von Hinaut-Hennegau I




Kapitel 11 Regina(h) der I.


Reginhar (Lothringen)


Reginhar, auch Reginar I. genannt, lebte um 850 bis zum 25. August 915 in Meerssen. Er war ein führender fränkischer Großer im nördlichen Lotharingien (Niederlothringen). Ihr Urahn ist der Begründer der Sippe der Reginare, zu denen auch das bis 1918 regierende Haus Hessen gehört.


Er war der Sohn des Maasgaugrafen Giselbert und einer Tochter Kaiser Lothars I. angenommen wird.


Reginar I. wird in einer Liste der Laienäbte von Echternach als „junior“ bezeichnet. Bereits in mittelalterlichen Chroniken wird Reginar I. der Beiname „Langhals“ (Collolongus, Longum-collum) beigegeben, wohl irrtümlich in Verwechslung mit seinem Enkel Reginar III., dem dieser Beiname schon früher zugesprochen wurde.


Linda kam aus dem Staunen nicht mehr heraus.


Reginar tritt bereits in den vom westfränkischen König Karl dem Kahlen 877 in Quierzy erlassenen Kapitularien urkundlich in Erscheinung.


Dieser war nun wiederum der Enkel von Kaiser Lothar I. von Aquitaine (795-855).
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Kapitel 12 Kaiser Lothar I. von Aquitaine


Kaiser Lothar I. von Aquitaine
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Linda wollte schon immer einen König kennenlernen, der einen hübschen Sohn hat. So würde sie einen Weg finden, eine Prinzessin zu werden. Das ihr Ur-Ahn aber nun ein Kaiser war, damit hatte sie nicht gerechnet.


So machten die Kinder sich auf den Weg ins 9. Jahrhundert und lernten einen Lothar kennen. Da die weltpolitische Lage nicht mit der unsrigen zu vergleichen ist, freuten sie sich auf das Treffen mit dem Kaiser, der ihnen die Situation erklärte.


Der Heilige[ Lothar I. wurde im Jahr 795 geboren. Zunächst erfuhr Linda, daß sie tatsächlich einen König kennengelernt hatte, denn von 814 bis 817 war Lothar König von Bayern.


Mit Otto I. hatten die Reisenden bereits einen Herzog von Bayern in der Ahnenreihe, doch nun den ersten König. Bis zu Lothars Ableben am 29. September 855 in der Abtei Prüm (in der Eifel), hatte er den Titel „römischer Kaiser“ inne. Wie historisch belegt, war er bis 840 Mitkaiser). In den Jahren 822 bis 855 war er zugleich (Unter-)König von Italien (König der Langobarden) und von 843 bis 855 König des fränkischen Lotharii Regnum („Mittelreich“).


Das mussten die Kinder erst einmal verdauen. Leider gab es zu dieser Zeit noch keinen Kakao, daher spülten sie zunächst mit einem kaiserlichen Becher voll Wasser ihre Kehlen durch.


Lothar war der älteste Sohn Ludwigs des Frommen und dessen Ehefrau Irmingard. Er gehörte somit zum Adelsgeschlecht der Karolinger und regierte seit August 814 Bayern. Im Juli 817 wurde er bei der Teilung des Reichs durch Ludwig den Frommen Mitkaiser. Mitte Oktober 821 vermählte er sich in Diedenhofen mit Irmingard von Tours, Tochter des Grafen Hugo von Tours. Im Jahre 822 erhielt er auch Italien.


Beim Sprung in das Jahr 823 hatten Florian und Linda den bisherigen Höhepunkt ihrer Reise erreicht. Sie trafen den Papst.


Zu Ostern, genau am 5. April 823, erhielt ihr Urahn Lothar I. von keinem geringerem als vom Papst Paschalis I. die Kaiserkrone.


Florian holte sein Notizbuch heraus und staunte über die bisherigen Eintragungen.


Sein Vater Olaf leistete im Jahr 1993 in einer Ev. Kirchengemeinde seinen Zivildienst, war damals also ein sogenannter Kriegsdienstverweigerer und sein Ur-Ahn Otto I. zog in die Kreuzzüge. Seine Eltern waren im Deutschenbahn-Konzern tätig und der 28fache Ur-Großvater von Christine Wilhelmine Erdelen, also einer Urenkelin ihres Urahnes Friedrich Petrus Lomberg, erhielt vom Papst die Kaiserkrone!!!


Eigentlich wollten Linda und Florian nun wieder nach Hause reisen und über das Erlebte in der Schule berichten. Doch wenn sie schon in der interessantesten Zeit Ihrer Herkunft befanden und durch Ihre Zeituhr ungebunden waren, wollten sie die Vergangenheit auch tiefer kennenlernen. Mit der Nachfrage über Lothars Herkunft öffnete sich ein weiterer innerer Zwang zur Erforschung der Ur-Ahnen.


So erkundeten sie Ludwig den Frommen, Lothars Vater.




Kapitel 13 Ludwig der Fromme


Ludwig der Fromme


Es begann nun die Zeit, in der die Kinder den Ursprung Europas erkundeten und den sie so nur aus dem Geschichtsbuch kannten.


Lothars Vater war Ludwig der Fromme, der Sohn von Karl dem Großen.


Er kam 778 in Chasseneuil zur Welt und verstarb am 20. Juni 840 in Ingelheim am Rhein. Als Nachfolger und Sohn von Karl dem Großen und führte Ludwig dessen Reformpolitik zunächst erfolgreich weiter.


In Auseinandersetzungen mit seinen eigenen Söhnen wurde Ludwig zweimal vorübergehend abgesetzt (830, 833/34) und es gelang Ludwig dem Frommen nicht, ein überlebensfähiges fränkisches Großreich zu schaffen – drei Jahre nach seinem Tod wurde das Frankenreich im Vertrag von Verdun (843) aufgeteilt.


Am Ostersonntag, dem 15. April 781, wurde Ludwig durch Papst Hadrian I. in Rom zum Unterkönig von Aquitanien und sein älterer Bruder Pippin, zum Unterkönig von Italien gesalbt.


Linda war mit ihren sieben Jahren noch recht jung, doch in der damaligen Zeit konnten Kinder schon bedeutende Ämter ausüben.


So wunderte sie sich, dass trotz des geringen Alters von vier bzw. drei Jahren, die beiden Brüder zu ihrer weiteren Erziehung in die jeweiligen Unterkönigreiche geschickt wurden.


Bei seinem Aufbruch hat Ludwig seine 783 verstorbene Mutter Hildegard wohl zum letzten Mal gesehen. Um die Erziehung des Knaben kümmerten sich von nun ein Hofmeister und weitere Helfer, die Karl seinem Sohn Ludwig mitgab.


Mit der Errichtung des Unterkönigtums Aquitanien verfolgte Karl in erster Linie defensive Zwecke, daher musste Ludwig beispielsweise 812/13 einen Aufstand der Basken niederschlagen. Knapp 10 Jahre vorher, 801/803 gelang ihm mit Wilhelm von Aquitanien und dessen Sohn Berà die Eroberung des von den Mauren besetzten Barcelona.


Die Kultivierung des Landes und der Ausbau der kirchlichen Struktur waren weitere wichtige Aufgaben Ludwigs in Aquitanien. Auf einer Synode im Jahr 813 ließ der König den Michaelstaganstelle eines Festes des germanischen Gottes Wotan festlegen. Der Erzengel Michael wurde so zum Schutzpatron des sich langsam bildenden Heiligen Römischen Reiches und später Deutschlands.
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Kapitel 14 Karl der Große


KARL DER GROßE
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Aus den Büchern hatte Florian schon den Namen gehört und wusste, dass Karl ein bedeutender Mann war. Wer er jedoch wirklich war, interessierte ihn sehr. So reiste er mit seiner Schwester weiter und traf ihn persönlich.


Karl der Große erzählte, dass er am 2. April Geburtstag feiert. Beim Geburtsjahr konnte er sich nicht festlegen, da es entweder das Jahr 747 oder 748 war. Das hatten ihm seine Eltern, Pippin der Jüngere und seine Mutter Bertra nie gesagt.


Linda fiel auf, dass der Name „Karl“ etwas unüblich für die damalige Zeit war. Darauf angesprochen erwiderte der Kaiser, dass sein Vater das neue Selbstbewusstsein seines Hauses illustrieren wollte. Er war nicht an der merowingischen Namensgebung orientiert wie die Namen späterer karolingischer Könige. So wurde aus Chlotar Lothar aus Chlodwig Ludwig.


Interessant war auch alles, was Karl bis zu seinem Tode am 28. Januar 814 in Aachen erlebt hatte.


Wichtig war jedoch Bildung und so bat Karl die Kinder, später in der Schule gut aufzupassen und zu lernen, denn bei seiner eigenen Erziehung wurde nicht nur auf die übliche fränkische Kriegerausbildung, die für einen König als Heerführer essentiell war, sondern auch auf viel Wert auf eine gewisse Bildung gelegt.


Karl sprach von Hause aus Fränkisch und erhielt Lateinunterricht, denn bereits in der Merowingerzeit war eine gewisse Bildung für hochstehende Adelige keineswegs ungewöhnlich gewesen. Obwohl das Bildungsniveau im 8. Jahrhundert gesunken war, war Latein am Hof, in der Verwaltung und im Gottesdienst allgegenwärtig.


Anders als manch einer der späteren ostfränkischen bzw. römisch-deutschen Könige hat Karl das Lateinische auch verstanden und Karl war jedenfalls ein für damalige Verhältnisse recht gebildeter Herrscher und sein Leben lang an Bildung interessiert.


Zwischen den Jahren 768 bis 814 hatte ihr Ahn das Amt des Königs des Fränkischen Reichs inne. Er erlangte am 25. Dezember 800 als erster westeuropäischer Herrscher seit der Antike die Kaiserwürde, die mit ihm erneuert wurde.


Spannend fanden die Zeitreisenden, wie es zu der Kaiserkrönung kam.


Seit dem Jahr 795 war Leo III. Papst in Rom. Das Papsttum war in dieser Zeit unter den Einfluss des in diverse Fraktionen aufgesplitterten römischen Stadtadels geraten, der bei der Papstwahl ausschlaggebend war.


Leo wurde unter anderem ein unwürdiger Lebenswandel vorgeworfen, vor allem aber verfügte er beim stadtrömischen Adel über keinerlei politischen Rückhalt und seine Lage wurde immer prekärer. Ende April 799 spitzte sich die Konfrontation zwischen dem Papst und dem Adel so zu, dass auf Leo ein Attentatsversuch unternommen wurde, hinter dem Vertraute des vorherigen Papstes Hadrian I. standen. Leo überlebte und flüchtete zu Karl nach Paderborn. Diese Vorgänge schildert das Paderborner Epos.[


Karl leistete Leo militärische Unterstützung und ließ ihn Ende 799 nach Rom zurückführen. Im Spätsommer des Jahres 800 begab sich Karl selbst nach Italien, Ende November erschien er in Rom. Dort kam es am 1. Weihnachtstag, dem 25. Dezember 800, in Alt St. Peter zur Kaiserkrönung Karls des Großen durch den Papst.


Die Kinder erlebten auch die Zeit, in der Karl ein bedeutender Herrscher war. Dem aus dem Geschlecht der Karolinger stammende Karl war auch die erfolgreiche Kriegsführung wichtig.


Das Frankenreich gelangte unter ihm zu seiner größten Ausdehnung und Machtentfaltung. Ferner gelang es ihm, seine Macht im Frankenreich zu sichern und es in einer Reihe von Feldzügen nach außen erheblich zu erweitern.


Besonders verlustreich und erbittert geführt waren die mit Unterbrechungen von 772 bis 804 andauernden Sachsenkriege. Deren Ziel war die Unterwerfung und erzwungene Christianisierung der Sachsen.


Karl griff auch in Italien ein und eroberte 774 das Langobardenreich. Ein gegen die Mauren in Nordspanien gerichteter Feldzug im Jahr 778 scheiterte dagegen.


Die Grenzen im Osten gegen die Dänen und Slawenstämme sowie im Südwesten gegen die Mauren wurden durch die Einrichtung von Marken gesichert.


Das alles fanden die Kinder nicht mehr so schön und wollten sich weiter auf die Reise begeben. So reisten sie in das Jahr 700 und trafen den damaligen Teenager Karl Martell, den Großvater von Karl dem Großen.
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Kapitel 15 Karl Martell


Karl Martell


Angekommen im Jahr 700 trafen sie an einem warmen Sommertag einen Jungen, der etwa in Florians Alter war. Möglicher Weise erwies sich der Junge auch als etwas älter. Sein Name war ebenfalls Karl. Karl Martell.


Der Großvater von Karl dem Großen war ein fränkischer Hausmeier war und wurde zwischen 688 und 691 in der Königspfalz Quierzy geboren.


Linda verstand nicht, was ein Hausmeier ist. Karl erklärte es ihr mit einfachen Worten.


Das Amt des Hausmeiers oder Verwalter genannt, zählte zu den Ämtern des frühmittelalterlichen Hofes. Im Merowingerreich gewannen die Hausmeier großen Einfluss und bestimmten maßgeblich die Politik des Reiches.


Es entstand während der Völkerwanderungszeit und ist sowohl bei den Merowingern als auch bei Burgunden und Goten. Während dem Hausmeieramt in den meisten germanisch-romanischen Nachfolgereichen des Weströmischen Reiches aber keine größere Bedeutung zufiel, entwickelte es sich im merowingischen Frankenreich seit dem späten 6. Jahrhundert zu einem der einflussreichsten Hofämter.


Den fränkischen Hausmeiern oblag zunächst lediglich die Oberaufsicht über das unfreie „Hausgesinde“ des Hofes. Bei der Entstehung spielten womöglich Elemente spätantiker Verwaltungspraktiken eine Rolle. Ursprünglich existierten mehrere Hausmeier im Frankenreich, wobei der König, die Königin und Prinzen über eigene Hausmeier verfügten. Nachdem das Merowingerreich immer wieder Herrschaftsteilungen erfuhr, wurde auch das Amt des Hausmeiers aufgewertet, der nun für die Verwaltung des gesamten Königsgutes zuständig war und zu einem der wichtigsten Vertrauten des Königs wurde.


Mit Zunahme ihrer Macht seit dem späten 6. Jahrhundert wurden die Hausmeier im Frankenreich damit ab dem 7. Jahrhundert faktisch Leiter der Regierungsgeschäfte. Der Hausmeier ernannte nun Beamte und stellte Urkunden im Namen des Königs aus. Das Amt wurde nun von Adligen bekleidet, die gleichzeitig ihre Position nutzten, um die Macht des Königs so weit wie möglich zu beschneiden und Wert darauf legten, Einfluss auf die Ernennung der Hausmeier zu nehmen.


Diese Information schrieb Florian schnell in sein Notizbuch, denn dieser Begriff kam sehr oft während der Reise vor.


und verstarb im Oktober 741 in der Königspfalz Quierzy).


Karl Martell übte in dieses Amt auf, dessen Besetzung durch Nachfolgekämpfe geprägt war und auf die der merowingische König keinen Einfluss mehr hatte. Unter Karl Martell setzte sich die im frühen 7. Jahrhundert begonnene Entwicklung zur königsgleichen Herrschaft der Hausmeier fort. Am Ende dieses Prozesses waren die merowingischen Könige nur noch Marionetten der rivalisierenden Adelsfraktionen, bis mit Karl Martells Sohn Pippin dem jüngeren ein karolingischer Hausmeier König der Franken wurde und die alte Dynastie ablöste.


Karl verstarb im Oktober 741.


Pippin der Jüngere? Also musste es auch einen Pippin den Älteren geben.




Kapitel 16 Pippin


Pippin


Über den Namen Pippin stolperten die Kinder. Linda musste laut lachen als sie diesen lustigen Namen hörte. Was mochte sich dahinter verbergen?


Pippin der Mittlere, auch Pippin von Herstal genannt, lebte von 635 bis 714 und war der Ur-Ur Großvater von Karl dem Großen. Der Ahn mit dem sonderbaren Namen stammte aus dem Geschlecht der Arnulfinger und war von 679 bis 714 Herzog von Austrasien und seit 688 Hausmeier von Burgund.


Die Reisenden erfuhren, dass Pippin der Mittlere der Sohn von Ansegisel und Begga war und ein Enkel von Arnulf von Metz. Doch dazu später.


Seine Mutter, die heilige Begga von Heristal (Herstal), von Llanden, von Andenne, von Brabant, von Metz und von Austrasien, war die Tochter des fränkischen Hausmeiers Pippin des Älteren und der Itta oder Iduberga.


Diese heiratete wiederum Ansegisel von Metz-Austrasien, den Sohn des Bischofs Arnulf von Metz aus der besagten Familie der Arnulfinger und verstärkte damit die bislang schon bestehende Allianz zwischen den beiden Familien.


Von Australien und Austria hatte Florian schon gehört, doch was und wo sollte Austrasien sein. Davon hatte er noch nie etwas gehört. Er fragte Pippin, der dieses auch nicht verständlich beantworten konnte. Also schaltete er sein Handy ein und versuchte über Wikipedia etwas zu erfahren.


Austrasien bezeichnet, im Gegensatz zu Neustrien, den nord-östliche Teil des Frankenreiches. Es entstand im Jahre 511 in Folge der Reichsteilung nach dem Tod von Chlodwig I. zwischen seinen Söhnen und existierte bis zum Jahre 751, als der letzte König aus der Dynastie der Merowinger Childerich III. abdankte. Die nachfolgende Dynastie der Karolinger vereinte das gesamte Frankenreich und, obwohl das Reich noch mehreren Aufteilungen unterzogen wurde, wurde die Bezeichnung Austrasien nicht mehr verwendet.


Die erste Hauptstadt war Reims. Bald nach seinem Amtsantritt verlegte der erste König von Austrasien , Theuderich I. die Hauptstadt auf Grund ihrer zentralen Lage nach Metz.


Das Gebiet des Reiches umfasste nordöstliche Regionen Frankreichs, Belgien, die Niederlande und westliche Territorien des heutigen Deutschlands.
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Kapitel 17 die Heilige Begga


Heilige Begga


Nun trafen die Kinder wieder auf eine Heilige. Die Heilige Begga. Aber warum wurde Begga heilig gesprochen und wer war sie. Um diese Frage zu beantworten, reisten die Geschwister in das Jahr 679 und trafen kurz vor der Tod die 69 jährige Ahnin persönlich und befragten sie.


Sie erfuhren, dass gegen 610 Begga geboren wurde. Als Begga von Heristal heiratete sie den Sohn des Bischofs Arnulf von Metz. Ansegisel von Metz-Austrasien. Durch diese Vermählung wurde die Verbundenheit der beiden Familien bekräftigt.


Die Mutter von Pippin dem Mittlere widmete sich nach dem Ableben ihres geliebten Ehemannes der Gründung von Klöster und Kirchen. Dazu zählte auch das an der Maas liegende heute noch teilweise erhaltende Kloster Andenne zwischen Lüttich und der in der Familie bekannten Stadt Namur.


Der Legenda nach soll sich Begga nach dem Tod ihres Ehemannes entschlossen haben, sich Gott zu weihen. Sie soll nach einer Rom Wallfahrt sieben Kapellen zu Anden an der Maas gebaut haben. Sieben in Anlehnung an die sieben Hauptkirchen Roms. Den genauen Ort für die Errichtung des Klosters sollen ihr Vögel in einem Traum gezeigt haben.


Am 17. Dezember eines jeden Jahres ist der Gedenktag als Heilige der römischkatholischen Kirche und das Gedenken an die Überführung ihrer Relquien findet am 07. Juli statt.
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Kapitel 18 Arnulf von Metz


Bischof Arnulf von Metz


Bischof Arnulf von Metz war der Vater Begga`s Ehemann Ansegisel.


Mit ihm hatten Linda und Florian den meisten Spaß. Am 13. August 582 wurde der Stammvater und Hausheiliger der Karolinger in Lay-Saint-Christophe bei Nancy geboren. Im Jahr 612 wurde Arnulf zum Priester geweiht, nachdem seine Ehefrau Doda in ein Kloster eingetreten war. Genau zwei Jahre später wurde er zum Bischof von Metz geweiht, welches Amt er bis ins Jahr 629 innehatte. Seine politischen Ämter behielt er jedoch.


Linda hatte ihre Freude, als sie ihn eben in diesem Jahr 614 besuchte. Auch sie hatte ein kleines Buch mit sich geführt und eine sonderbare Begebenheit eingetragen. Da sich Arnulf nicht würdig fühlte ein Bischofsamt anzunehmen, da seine Frau in ein Kloster eintrat, ging er vor der Besteigung des bischöflichen Thrones über die Moselbrücke und warf seinen Ring in den Fluss. Er bat darum, den Ring als Zeichen der Vergebung seiner Sünden zurück zu erhalten. Eines Tages brachte ihm ein Fischer einen Fisch, in dessen Bauch sich der Ring befand.


Die Kinder wunderten sich jedoch auch, dass Arnulf Tag und Nacht ein Kleid zur Buße trug und sehr oft fastete.


Arnulf hatte noch viele Überraschungen für die Kinder parat.


Der Überlieferung zufolge litt die Region Metz unter den Folgen verschmutzten Wassers. Arnulf erkannte, dass abgekochtes Wasser, wie es beim Brauvorgang verwendet wird, dieses Risiko verringerte. Also hat er ein Kruzifix in einen Bierkessel geworfen und denselben gesegnet. Die Menschen tranken Bier nur noch aus diesem gesegneten Kessel und die Krankheitswelle ging zurück.


Der Ausspruch beim Verteilen des so gesegneten Bieres soll gewesen sein: "Durch des Menschen Arbeit und die Liebe Gottes erblickt Bier das Angesicht der Welt."


Arnulf verstarb kurz vor seinen 58. Geburtstag am 18. Juli 640 bei Remiremont.


Arnulf wäre aber nicht Arnulf gewesen, wenn er nicht auch noch nach seinem Dahinscheiden für Aufsehen sorgte. Nach seinem Tod wollte sein Nachfolger im Bischofsamt Goericus die Gebeine aus dem Kloster Remiremont zurück nach Metz holen. Die Heiligenbeschreibung erzählt, dass es zu einem bedeutenden Wunder kam. Als nämlich die feierliche Prozession bei sommerlicher Hitze, dem 18. Juli, durch die Straßen zog, musste die Prozession im Dörfchen Champignuelles stoppen, da die Hitze und die Last der Gebeine nicht mehr erträglich waren.


Als die Menschen in den einzigen Gasthof kamen, gab es dort nur noch einen Humpen Bier für alle, 5000 Männer, Frauen und Kinder nicht mitgerechnet. So teilten alle diesen Humpen, jeder trank und hoffte auf die Fürbitte des bereits als Heiligen verehrten Bischofs Arnulf. Das Wunder geschah: alle tranken und niemals wurde dieser Humpen Bier trocken.
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Kapitel 19 Zusammenfassung


Kurze Zusammenfassung


Die Reise der Geschwister aus dem Jahr 2019 zurück in die Vergangenheit dauerte nun schon eine ganze Weile an. Florian holte sein Notizbuch hervor und blätterte in den geschriebenen Seiten herum und staunte immer wieder über das Erlebte.


Linda setzte sich neben ihren Bruder und tat es ihm nach. 1500 Jahre Familiengeschichte war schon sehr beeindruckend. Beide Kinder stimmten einstimmig zu, dass Karl der Große bisher der berühmteste Verwandte war. Die Geschichte der Grübnaus, der Oberkalkofens, der Anfang der adligen Linie, über Karl dem Großen bis zu dessen Ur-Ahn Arnulf von Metz. Es war eine interessante Reise.


Die Linie der Urahnen sollte und konnte doch noch nicht vorbei sein? Wo lauerten noch weitere den Kindern bis dato unbekannte Familienmitglieder?


Florian kam auf die Idee, nochmal nach Aachen zu Reisen und den berühmten Kaiser nach seiner Mutter zu fragen. Berta die Jüngere von Laon hatte doch sicherlich auch ihre Geschichte und eine interessante Vergangenheit.


So stellten die beiden ihre Zeituhr auf das Jahr 800 und besuchten erneut Karls Krönung. In Aachen angekommen stellten sie aber fest, dass die verkehrte Stadt anvisiert wurde.


Sie vergaßen, dass die Krönung in Rom war….


Da nun bereits wieder das Jahr 800 besucht wurde, führte Florian seine Schwester in die Stadt der Oberkalkofen. Nach Werden.


Das Kloster Werden war eine Abtei der Benediktiner in Werden an der Ruhr, heute Essen-Werden.


Seit etwa 800 hatte Kloster Werden den Rang einer Reichsabtei. Es gehörte in der frühen Neuzeit zum Niederrheinisch-Westfälischen Reichskreis.


Doch wir wollen nicht abschwellen. Den kleinen Reisenden gelang es doch noch, Ihren Urahn nach dessen Mutter auszufragen.
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Friedrich Wilhelm I. von Preußen (Hohenzollern) war übrigens auch direkt mit Karl dem Großen verwandt. Er war sein 28facher Urenkel.




Kapitel 20 Karls mütterliche Ahnen


Karls mütterliche Ahnen


Siebzehn Jahre vor Karls Krönung verstarb seine Mutter. Als Bertrada die


Jüngere von Laon lebte sie von 725 bis 783 und war die Ehefrau von Pippin dem Jüngeren, des fränkischen Hausmeiers und späterem König.


Als Pippin 751 zum König gekrönt wurde, nahm Bertrada den Titel regina (Königin) an. Ihr Name wurde ab 752 mehrmals neben Pippin in Schenkungsurkunden für das Hauskloster Prüm genannt. Sie begleitete Pippin 754 auf seinem Italienzug und wurde am 28. Juli 754 von Papst Stephan II. nochmals zur Königin gesalbt. Angeblich soll Pippin die Absicht gehabt haben, sich von Bertrada scheiden zu lassen, dann aber 762 von Papst Paul I. davon abgebracht worden sein. 767 und 768 begleitete sie Pippin bei seinen Aquitanien-Feldzügen.


Nach dem Tod Pippins 768 brach Streit zwischen ihren Söhnen Karl und Karlmann aus, den sie trotz ihres großen Einflusses nicht beilegen konnte.
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Pippin der Jüngere





Um ein wenig der nicht immer unbegrenzten Zeit herauszuholen, reisten Florian und Linda nun etwas schneller durch die Vergangenheit.


Heribert von Laon, der Vater Bertradas, lebte in der Zeit von 690 bis 747 und war der Sohn von Bertrada der Älteren. Die 660 geborene Bertrada war die Tochter des Pfalzgrafen Hugobert, aus der Familie der Hugobertiner und der Irmina von Oeren. Bertrada verstarb 727.


Wieder interessant wurde es mit ihrem Vater, Pfalzgraf Hugobert. Aber was und war er genau? Dieses untersuchten die beiden umgehend.


Kurz vor seinem Tode, im Jahr 697, besuchten sie Hugobert und erfuhren mehr über ihn. Hugobert, auch Chugoberctus genannt, war unter den Merowingern 693/694 Seneschall und wird 697, dem Jahr seines Todes, als Pfalzgraf bezeichnet.


Florian konnte mit dem Begriff Seneschall nicht viel anfangen.


Ein oder das Seneschall ist die historische Bezeichnung für ein höfisches Amt. Im Frankenreich der Karolinger war es das höchste Hofamt. Ihm entspricht das Amt unter den deutschen Königen und Kaisern des Heiligen Römisches Reiches.


Hugobert bot den Kindern einen guten Wein an. Linda und Florian lehnten diesen guten Burgunder Tropfen dankend ab. Ob es Zufall war, dass seine Mutter, Adelheid von Burgund war. Der allererste urkundlich erwähnte Vorfahre von Adelheid war der im Jahre 489 geborene Ferreolus (Wambert) Ferreol von Rodrez. Ihr 4 facher Urgroßvater verstarb im Jahre 528.
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Bis hierher dauerte die Reise durch die Vergangenheit 1530 Jahre und die beiden Zeitreisenden lernten viele interessante Leute kennen. Mal abgesehen von der Tatsache, dass sie durch Familie Bernsau und Nesselrode mit dem europäischen Hochadel verwandt waren, sie Katharina die Große, den „alten Fritz“ und das heutige niederländischen Königshaus zu Ihrer erweiterten Familie zählen dürfen, haben die Geschwister noch sehr viele Verwandte in den vergangenen Jahren noch nicht kennenlernen dürfen.


Woher stammen die Familien ihrer Großmütter? Welche andere Verwandte haben gemeinsame Vorfahren? Dieser Frage wird auf der nächsten Reise nachgegangen.


Jetzt seht ihr auf den nächsten Seiten zunächst eine Aufstellung einiger Beziehungen innerhalb des Familienstammbaumes.




Kapitel 21 Nachkommen von Johannes Oberkalkofen 1912 bis 1976
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Kapitel 22 Schloss Burg


Schloss Burg
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Schloss Burg ist eine ab dem späten 19. Jahrhundert rekonstruierte Höhenburg im Solinger Stadtteil Burg an der Wupper.


Und wieder bestaunte Florian ein historisches Bauwerk aus dem Mittelalter. Da er bis jetzt so viele Verwandte kennenlernen durfte, machte er sich zunächst über die Burg schlau und fand auch schnell die Schnittstelle zur Familie.


Die Anlage war seit dem 12. Jahrhundert die Stammburg der Grafen und späteren Herzöge von Berg und ist heute das Wahrzeichen des Bergischen Landes.


Zugleich ist sie eine der größten Burgen Westdeutschlands und die größte rekonstruierte Burganlage in Nordrhein-Westfalen.


Im Hochmittelalter war sie eines von vier Zentren der Grafschaft Berg und fungierte als Hauptresidenz der Grafen von Berg, verlor diese Position erst 1380 unter Wilhelm II. von Berg an Düsseldorf.


Schloss Burg wurde von der unterdessen in den Herzogsstand erhobenen Herrscherfamilie anschließend noch als Jagdschloss genutzt, ehe in den 1660er Jahren Schloss Benrath vor den Toren Düsseldorfs gebaut wurde. Infolge des Dreißigjährigen Krieges geschleift und bis 1807 nur noch als Sitz eines bergischen Kellners und Richters genutzt, verfiel die Anlage immer mehr und verkam zu einer Ruine. 1887 gründete sich ein Verein zu ihrer Erhaltung, der schon bald den Wiederaufbau der Burg zu seinem Vereinsziel machte. Durch Spenden, Lotterieerlöse, Unterstützung durch den Rheinischen Provinziallandtag, den Bergischen Geschichtsverein und das deutsche Kaiserhaus konnten die von 1890 bis 1914 dauernden Wiederaufbauarbeiten finanziert werden.“


So steht es bei Wikipedia für alle nachlesbar.


Was hat diese schöne Burg allerdings mit unserer Familie zu tun?


Nun, hier müssen wir Anfang des 12. Jahrhunderts bei Graf Adolf II. von Berg (11151160) beginnen. Er ließ auf den Fundamenten einer älteren Befestigung am heutigen Standort diese Burg errichten.


Sein Sohn war Engelbert von Berg. Engelbert heiratete Margarete von Geldern, die Schwester des in den Geschichtsbüchern häufig erwähnten Otto I. von Geldern.
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Seine Tochter, Maria von Geldern, war die 16fach Urgroßmutter der 1747 in Mettmann und dort 1788 verstorbene Anna Christina Korresschmalt.


Ihre Enkelin Christine Wilhelmine Erdelen wurde ebenfalls in Mettmann, anno 1814, geboren. Lindas und Florians 6facher Urgroßvater war, wie erwähnt Friedrich Petrus Lomberg und somit Christines Urgroßvater




Kapitel 23 Aufm Karrenberg


Aufm Karrenberg


Beim Sprung durch die Zeit lernten die Geschwister aus der Neuzeit immer wieder interessante Fakten kennen. So auch unseren alten Familienbesitz „Karrenberg“.


Südlich von Velbert, gegenüber der ehemaligen Burg Hardenberg, liegt Tönisheide (früher Großehöhe). Dort stand bis vor wenigen Jahren der Hof Karrenberg, auf dem noch einige Generationen zuvor unsere Ahnen gelebt haben.


Der älteste Hinweis auf das Gut findet sich im Verkaufsverzeichnis der zu Hardenburg gehörenden Güter und Kotten.


Am 28.12.1354 erwirbt Gerhard, der älteste Sohn Herzog Wilhelm V. von Jülich, von Heinrich II. von Hardenburg dessen gesamten Besitz, mit allem Zubehör. So wird auch eine Aufstellung über die Einkünfte erstellt. Unter den Pflichtigen wird auch Harleiff vp me Karrenberghe und Hinzo vp me Karrenberghe, die den Mollmershof (Mühlenhof) zu Wülfrath, eine Summe von 16, bzw. von 4 Pfennige entrichten mussten. Es heißt außerdem, dass der Hof neu zu gewinnen sei, wenn einer daraus verstürbe.


Ältester Ahnherr auf Karrenberg ist Gerhard. Er wurde vor dem Jahre 1525 geboren. Aus seiner um 1550 geschlossenen Ehe stammen die Kinder Caspar, Henrich, Gerhard, Loß, Engel und Elsgen. Die drei letztgenannten sind taubstumm gewesen.


Viele Generationen später sind vier Nachkommen namentlich bekannt, weil sie sich Ostern 1733 „auf der Schlechterdelle“ in Velbert an einer Schlägerei beteiligten. Gerhard, Conrad, Herman und Heinrich Karrenberg.


Linda fragte schnell nach, wie denn hier der familiäre Zusammenhang bestünde. Die Antwort sollte nicht lange auf sich warten lassen.


Maria Christina Karrenberg und Johan Dalbeck waren die Schwiegereltern des am 17.05.1829 zu Klein Umstand geborene August Oberkalkofen.




Kapitel 24 Beziehung von Florian zu Friedrich Wilhelm I. von Preußen
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Kapitel 25 Beziehung von Florian zum Niederländischen


König Willem-Alexander
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Kapitel 26 Beziehung von Linda zu Katharina die Große
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Kapitel 27 Die Nachfahren des ersten „Oberkalkofens“


Der Vater von Bunikin villicus von Kalk und Einern wurde im Jahr 1050 zum ersten Mal urkundlich erwähnt. Sein Vater wurde also Anfang des Jahres 1000 geboren.


Auf den nächsten Seiten werden alle vorliegenden Nachkommen aufgezählt. Natürlich kann für Vollständigkeit nicht garantiert werden. Wenn dem einen oder anderem Leser noch ergänzende Daten von fehlenden Familienmitgliedern bekannt ist, würde sich der Autor sehr freuen, diese zu erfahren.


In der nachfolgenden Übersicht ist unser Schlüssel zum Hochadel und zu Karl dem Großen die 20. Generation. Unter der Nr. 55 wird Johannes Oberkalkofen geführt, der die Urenkelin, Anna Catharina Lomberg, von Friedrich Petrus Lomberg heiratete. Dieser ist somit auch unser direkter mehrfacher Urgroßvater. Zur Erinnerung sei nochmals erwähnt, dass seine Ur-Urenkelin Christine Wilhelmine Erdelen, geboren im Jahre1814 die Blutlinienverbindung zum genannten Adel ist.




Erste Generation





1. Bunikin villicus von Kalk und Einern gestorben an einem unbekannten Datum. Er heiratete (Unbekannt).
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Kinder von Bunikin villicus von Kalk und Einern





	i.

	2.

	
Bunikin villicus von Kalk und Einern geboren getauft 1050 und gestorben an einem unbekannten Datum.









Zweite Generation (Kinder)





2. Bunikin villicus von Kalk und Einern geboren getauft 1050 und gestorben an einem unbekannten Datum. Er heiratete (Unbekannt).
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Kinder von Bunikin villicus von Kalk und Einern





	i.

	3.

	
Benzo villicus von Kalk und Einern geboren getauft 1098/1099 und gestorben an einem unbekannten Datum.









Dritte Generation (Enkel)





3. Benzo villicus von Kalk und Einern geboren getauft 1098/1099 und gestorben an einem unbekannten Datum. Er heiratete (Unbekannt).
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Kinder von Benzo villicus von Kalk und Einern





	i.

	4.

	
de Calchoven.









Vierte Generation (Urenkel)





4. de Calchoven. Er heiratete de Calchoven.
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Kinder von de Calchoven und de Calchoven





	i.

	5.

	
Albertus de Calchoven geboren um 1320 und gestorben um 1361.





	ii.

	6.

	
Theodorich von Kalkofen geboren getauft 25.06.1351 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	7.

	
Aleydis de Calchoven geboren getauft 1351.









Fünfte Generation (Ur(2)-Enkel)





5. Albertus de Calchoven geboren um 1320 und gestorben um 1361. Er heiratete (Unbekannt).
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Kinder von Albertus de Calchoven





	i.

	8.

	
filia Elberti geboren Vor 1340 und gestorben an einem unbekannten Datum.







6. Theodorich von Kalkofen geboren getauft 25.06.1351 und gestorben an einem unbekannten Datum.


[image: ]


7. Aleydis de Calchoven geboren getauft 1351.
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Sechste Generation (Ur(3)-Enkel)





8. filia Elberti geboren Vor 1340 und gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Dytzmarus Pelegrimi. Dytzmarus gestorben getauft zw. 1364 und 1379.
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Kinder von filia Elberti und Dytzmarus Pelegrimi





	i.

	9.

	
Arnoldus de Calchoven gestorben an einem unbekannten Datum.









Siebte Generation (Ur(4)-Enkel)





9. Arnoldus de Calchoven gestorben an einem unbekannten Datum. Er heiratete N: von Kalkofen um 1379.
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Kinder von Arnoldus de Calchoven und N: von Kalkofen





	i.

	10.

	
Elsen von Calchoven geboren um 1380 und gestorben um 1434.









Achte Generation (Ur(5)-Enkel)





10. Elsen von Calchoven geboren um 1380 und gestorben um 1434. Sie heiratete Peter upme Kurtstucke Vor 1404. Peter geboren um 1375 und gestorben um 1434.
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Kinder von Elsen von Calchoven und Peter upme Kurtstucke





	i.

	11.

	
Herdz to Calchoven gestorben Vor 1494.







Kinder von Elsen von Calchoven und Peter upme Kurtstucke





	i.

	11.

	
Herdz to Calchoven gestorben Vor 1494.









Neunte Generation (Ur(6)-Enkel)





11. Herdz to Calchoven gestorben Vor 1494. Er heiratete to Calchoven Vor 1440. to Calchoven gestorben Vor 1494.
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Kinder von Herdz to Calchoven und to Calchoven





	i.

	12.

	
Lose to Kalchauen gestorben im 1518.





	ii.

	13.

	
Wilhelm von Kalkofen gestorben an einem unbekannten Datum.









Zehnte Generation (Ur(7)-Enkel)





12. Lose to Kalchauen gestorben im 1518. Er heiratete to Kalchauen Vor 1474.
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Kinder von Lose to Kalchauen und to Kalchauen





	i.

	14.

	
Gerytz to Calchauen gestorben im 1520.







13. Wilhelm von Kalkofen gestorben an einem unbekannten Datum.
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Elfte Generation (Ur(8)-Enkel)





14. Gerytz to Calchauen gestorben im 1520. Er heiratete Gerden aus der Kaboltzhesepe Vor 1500. Gerden, Tochter von Heinrich in der Hespe, geboren um 1475 und gestorben um 1524.
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Kinder von Gerytz to Calchauen und Gerden aus der Kaboltzhesepe





	i.

	15.

	
Wilhelm to Kalckhoven geboren Vor 1500 und gestorben Nach 1570.









Zwölfte Generation (Ur(9)-Enkel)





15. Wilhelm to Kalckhoven geboren Vor 1500 und gestorben Nach 1570. Er heiratete Gertrud von Langenhorst um 1520. Gertrud, Tochter von Herman Langenhorst, geboren in vor 1500 und gestorben Vor 1564.
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Kinder von Wilhelm to Kalckhoven und Gertrud von Langenhorst





	i.

	16.

	
Ermen to Kalckhoven geboren Zwischen 1520 und 1525 und gestorben 05.1593.









13. Generation (Ur(10)-Enkel)





16. Ermen to Kalckhoven geboren Zwischen 1520 und 1525 und gestorben 05.1593. Sie heiratete Ludger von Poerting gt. zu Kalckhoven Zwischen 1546 und 1548.
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Kinder von Ermen to Kalckhoven und Ludger von Poerting gt. zu Kalckhoven





	i.

	17.

	
Johann Poerting gt. zu Kalckhoven geboren Zwischen 1550 und 1555 und gestorben am 29. Mai 1625.





	ii.

	18.

	
Grieten to Kalckhoven gestorben an einem unbekannten Datum.









14. Generation (Ur(11)-Enkel)





17. Johann Poerting gt. zu Kalckhoven geboren Zwischen 1550 und 1555 und gestorben am 29. Mai 1625. Er heiratete Idgen zu Ditzhaus. Idgen, Tochter von Johann Erleman gt. Ditzhaus und Merri Ditzhaus, geboren im 1560 und gestorben am 12. August 1622.
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Kinder von Johann Poerting gt. zu Kalckhoven und Idgen zu Ditzhaus





	i.

	19.

	
Conrad zu Kalckhoven geboren im 1601 in klein Umstand und gestorben am 30. März 1667 in Werden luth..





	ii.

	20.

	
Neel von Kalckhoven gestorben an einem unbekannten Datum.







18. Grieten to Kalckhoven gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Henrich upm Rommerscheid um 1578.
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15. Generation (Ur(12)-Enkel)





19. Conrad zu Kalckhoven geboren im 1601 in klein Umstand und gestorben am 30. März 1667 in Werden luth.. Er heiratete Anna von Hüßel im 1624 in Heiligenhaus. Anna geboren im 1602 in Oberhösel und gestorben am 27. Januar 1662 in Klein Umstand.
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Kinder von Conrad zu Kalckhoven und Anna von Hüßel





	i.

	21.

	
Ricke zu Kalckhoven geboren im 1636 und gestorben am 7. Januar 1700.





	ii.

	22.

	
Conrad zu Kalckhoven geboren im 1640 und gestorben am 2. September 1711.





	iii.

	23.

	
Neelgen zu Kalckhoven geboren im 1649 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	24.

	
Irmgen von Kalckhoven gestorben an einem unbekannten Datum.





	v.

	25.

	
Johann von Kalckhoven gestorben am 14. Juni 1716.







20. Neel von Kalckhoven gestorben an einem unbekannten Datum.
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16. Generation (Ur(13)-Enkel)





21. Ricke zu Kalckhoven geboren im 1636 und gestorben am 7. Januar 1700. Sie heiratete Wilhelm im Kniprath am 11. Juli 1666. Wilhelm geboren im 1622 und gestorben am 8. Dezember 1671.
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22. Conrad zu Kalckhoven geboren im 1640 und gestorben am 2. September 1711. Er heiratete Erste Anna Gertrud aufm Bleek am 7. Oktober 1663. Anna Gertrud geboren im 1634 und gestorben am 26. Oktober 1680. Er heiratete Zweite Agnies Kortenhaus am 23. Oktober 1683. Agnies geboren im 1642 und gestorben am 17. Mai 1722.
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Kinder von Conrad zu Kalckhoven und Anna Gertrud aufm Bleek





	i.

	26.

	
Agnes zu Kalckhoven geboren am 13. August 1664 und gestorben am 10. August 1703.





	ii.

	27.

	
Christina zu Kalckhoven geboren am 24. August 1666 und gestorben am 1. April 1743.





	iii.

	28.

	
Petronella zu Kalckhoven geboren am 7. Oktober 1670 und gestorben am 7. September 1697.





	iv.

	29.

	
Wirich zu Kalckhoven geboren am 21. Januar 1678 und gestorben am 23. Januar 1720.







Kinder von Conrad zu Kalckhoven und Agnies Kortenhaus





	v.

	30.

	
Gertraud zu Kalckhoven geboren am 22. Juni 1685 und gestorben an einem unbekannten Datum.







23. Neelgen zu Kalckhoven geboren im 1649 und gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Gerhard Schrievers im 1670.
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Kinder von Neelgen zu Kalckhoven und Gerhard Schrievers





	i.

	31.

	
Christina Schrievers gestorben an einem unbekannten Datum.







24. Irmgen von Kalckhoven gestorben an einem unbekannten Datum.
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25. Johann von Kalckhoven gestorben am 14. Juni 1716. [image: ]




17. Generation (Ur(14)-Enkel)





26. Agnes zu Kalckhoven geboren am 13. August 1664 und gestorben am 10. August 1703. Sie heiratete Johannes zu Ditzhaus im 1687. Johannes, Sohn von Henrich Brauns gt. Ditzhaus und Adelheit zu Ditzhaus, geboren am 1. Januar 1666 und gestorben im 1754.
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Kinder von Agnes zu Kalckhoven und Johannes zu Ditzhaus





	i.

	32.

	
Conradus zu Ditzhaus geboren am 13. Oktober 1688 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	33.

	
Joh.Gerhard zu Ditzhaus geboren am 24. September 1701 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	34.

	
Evert zu Ditzhaus geboren am 14. August 1703 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	35.

	
Agnes zu Ditzhaus geboren .02.1696 und gestorben .05.1708.





	
iv.

	35.

	
Agnes zu Ditzhaus geboren .02.1696 und gestorben .05.1708.







27. Christina zu Kalckhoven geboren am 24. August 1666 und gestorben am 1. April 1743. Sie heiratete Adolf zu unten Sontum im 1685. Adolf gestorben im 1712.
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28. Petronella zu Kalckhoven geboren am 7. Oktober 1670 und gestorben am 7. September 1697. Sie heiratete Ludger a.d.Kuhlen.
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29. Wirich zu Kalckhoven geboren am 21. Januar 1678 und gestorben am 23. Januar 1720. Er heiratete Erste Agnes Kortenhaus am 10. November 1705. Agnes geboren im 1681 und gestorben am 14. Februar 1736. Er heiratete Zweite Adriane am Wittkopf am 10. September 1720. Adriane geboren am 1. Oktober 1691 und gestorben am 27. März 1758. Er heiratete Dritte Anna Gertud Witkop gt.zu Kalckhoven. Anna Gertud geboren am 12. Juni 1736 und gestorben an einem unbekannten Datum.
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Kinder von Wirich zu Kalckhoven und Agnes Kortenhaus





	i.

	36.

	
Johann Conrad zu Kalckhofen geboren am 26. Mai 1707 in Werden luth. und gestorben am 24. April 1776 in Werden luth..





	ii.

	37.

	
Christina zu Kalckhoven geboren am 29. November 1710 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	38.

	
Henrich zu Kalckhoven geboren am 28. Januar 1712 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	39.

	
Johann Erwin zu Kalckhoven geboren am 26. Juli 1714 und gestorben im 1755.





	v.

	40.

	
Johann Stephanus zu Kalckhoven geboren am 15. Juni 1716 in Werden luth. und gestorben am 2. April 1791 in Velbert.





	vi.

	41.

	
Johannes zu Kalckhoven geboren am 1. Dezember 1718 und gestorben am 30. Dezember 1718.







30. Gertraud zu Kalckhoven geboren am 22. Juni 1685 und gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Ludger Anton Rot(sch)gen am 17. November 1729. Ludger Anton geboren um 1675 und gestorben an einem unbekannten Datum.
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Kinder von Gertraud zu Kalckhoven und Ludger Anton Rot(sch)gen





	i.

	42.

	
Johan Conrad Rot(sch)gen geboren am 12. November 1730 und gestorben an einem unbekannten Datum.







31. Christina Schrievers gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Johannes zu Ditzhaus am 10. Dezember 1706 in Velbert.
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18. Generation (Ur(15)-Enkel)





32. Conradus zu Ditzhaus geboren am 13. Oktober 1688 und gestorben an einem unbekannten Datum.
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33. Joh.Gerhard zu Ditzhaus geboren am 24. September 1701 und gestorben an einem unbekannten Datum.
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34. Evert zu Ditzhaus geboren am 14. August 1703 und gestorben an einem unbekannten Datum.
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35. Agnes zu Ditzhaus geboren .02.1696 und gestorben .05.1708.
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36. Johann Conrad zu Kalckhofen geboren am 26. Mai 1707 in Werden luth. und gestorben am 24. April 1776 in Werden luth.. Er heiratete Kunigunda Losenburg am 21. September 1734 in Werden luth.. Kunigunda, Tochter von Johann aus dem Juffernholz und Anna Maria Welskotten, geboren am 19. August 1710 in Werden luth. und gestorben am 31. März 1780 in Werden luth..
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Kinder von Johann Conrad zu Kalckhofen und Kunigunda Losenburg





	i.

	43.

	
Wirich Kalckhofen geboren am 2. Mai 1735 in Werden luth. und gestorben am 31. März 1742 in Werden luth..





	ii.

	44.

	
Johann Gerhardt Kalckhofen geboren am 26. März 1737 in Werden luth. und gestorben am 17. April 1819 in Werden luth..





	iii.

	45.

	
An.Gertr. Kalckhofen geboren am 17. Juni 1739 in Werden luth. und gestorben am 25. Oktober 1795 in Werden luth..





	iv.

	46.

	
Johann Erwin Kalckhofen geboren am 16. Mai 1743 und gestorben am 27. Juni 1744.





	v.

	47.

	
Catharina K. Kalckhofen geboren am 31. August 1751 und gestorben am 11. Oktober 1759.





	vi.

	48.

	
An.Elisa. Kalckhofen geboren am 10. August 1753 und gestorben am 16. Oktober 1802 in Werden luth..







37. Christina zu Kalckhoven geboren am 29. November 1710 und gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Johan Ludgerus Quethasen am 20. August 1732. Johan Ludgerus, Sohn von Mathias am Quethas und Maria vom Rolland, geboren am 15. Mai 1710 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.
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38. Henrich zu Kalckhoven geboren am 28. Januar 1712 und gestorben an einem unbekannten Datum. Er heiratete Anna Gertrud Losenburg am 28. Mai 1758 in Werden luth.. Anna Gertrud, Tochter von Johann aus dem Juffernholz und Anna Maria Welskotten, geboren im 1718 in Losenburg und gestorben am 7. Januar 1792 in Velbert.
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39. Johann Erwin zu Kalckhoven geboren am 26. Juli 1714 und gestorben im 1755.


[image: ]


40. Johann Stephanus zu Kalckhoven geboren am 15. Juni 1716 in Werden luth. und gestorben am 2. April 1791 in Velbert. Er heiratete Sybille Diecker am 11. August 1751 in Velbert. Sybille, Tochter von Wilhelmina aufm Dieck und Gertrud Mohn, geboren am 27. April 1733 in Velbert und gestorben am 13. Januar 1813 in Velbert.


[image: ]


Kinder von Johann Stephanus zu Kalckhoven und Sybille Diecker





	i.

	49.

	
An.Kat. zu Kalckhofen geboren am 27. Dezember 1759 in aufs Dieck und gestorben am 2. Januar 1760 in Velbert.





	ii.

	50.

	
Ludgerus Kalckhofen geboren am 20. Januar 1761 in Velbert und gestorben am 15. April 1838 in Velbert.





	iii.

	51.

	
Christina Kalckhofen geboren am 31. Mai 1764 in Velbert und gestorben am 12. März 1845 in Velbert auf der Dellen.







41. Johannes zu Kalckhoven geboren am 1. Dezember 1718 und gestorben am 30. Dezember 1718.


[image: ]


42. Johan Conrad Rot(sch)gen geboren am 12. November 1730 und gestorben an einem unbekannten Datum.


[image: ]




19. Generation (Ur(16)-Enkel)





43. Wirich Kalckhofen geboren am 2. Mai 1735 in Werden luth. und gestorben am 31. März 1742 in Werden luth..


[image: ]


44. Johann Gerhardt Kalckhofen geboren am 26. März 1737 in Werden luth. und gestorben am 17. April 1819 in Werden luth.. Er heiratete Anna Gertrud Sprungmann am 31. Juli 1781 in Werden luth.. Anna Gertrud, Tochter von Johann Henrich Sprungmann und Anna Maria am Spillenkotten, geboren im 1761 und gestorben am 31. Oktober 1796 in Werden luth..


[image: ]


Kinder von Johann Gerhardt Kalckhofen und Anna Gertrud Sprungmann





	i.

	52.

	
Anna Maria Kalckhofen geboren im 1782 in Werden luth. und gestorben am 30. Januar 1788 in Werden luth..





	ii.

	53.

	
Johann Wilhelm Oberkalkhofen geboren am 18. Oktober 1784 in Oberkalkofen und gestorben am 5. Oktober 1840 in Werden luth..





	iii.

	54.

	
Johann Henrich Oberkalkofen geboren am 8. Februar 1787 in Werden luth. und gestorben am 12. Januar 1857 in Wülfrath.





	iv.

	55.

	
Johannes Oberkalkhofen geboren am 6. März 1789 in Werden lut. und gestorben am 19. November 1837 in Klein Umstand.





	v.

	56.

	
Maria Catharina Oberkalkhofen geboren am 1. September 1791 in Werden luth. und gestorben am 25. Oktober 1796 in Werden luth..





	vi.

	57.

	
Johanna Maria Oberkalkofen geboren am 1. Juli 1795 in Werden luth. und gestorben am 5. September 1795 in Werden luth..







45. An.Gertr. Kalckhofen geboren am 17. Juni 1739 in Werden luth. und gestorben am 25. Oktober 1795 in Werden luth.. Sie heiratete Erste Joh.Ludger Wortmann im 1763. Joh.Ludger, Sohn von Engelbert Wortmann und M. Catharina Hölling, geboren am 8. November 1731 in Werden luth. und gestorben am 23. Dezember 1766 in Werden luth.. Sie heiratete Zweite Johann Heinrich Buschmann am 7. Juli 1768. Johann Heinrich, Sohn von Eberhard Bussmann und M. Cath. Hölling, geboren am 2. Oktober 1739 und gestorben am 9. Februar 1801 in Werden luth..


[image: ]


Kinder von An.Gertr. Kalckhofen und Joh.Ludger Wortmann





	i.

	58.

	
Johann Henrich Henrich geboren am 31. Dezember 1764 in Velbert luth. und gestorben am 13. Januar 1765 in Velbert luth..





	ii.

	59.

	
Anna Elis. Wortmann geboren am 13. Mai 1766 in Velbert luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.







Kinder von An.Gertr. Kalckhofen und Johann Heinrich Buschmann





	iii.

	60.

	
Anna Gertrud Buschmann geboren am 10. Mai 1769 in Velbert und gestorben am 28. Dezember 1775.





	iv.

	61.

	
Johann Ludger Buschmann geboren am 21. Juli 1772 in Werden luth. und gestorben am 15. August 1847 in Werden luth..





	v.

	62.

	
Cath.gertud Buschmann geboren am 19. Juni 1775 in Velbert und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vi.

	63.

	
Anna Catharina Buschmann geboren am 11. Januar 1777 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vii.

	64.

	
Anna G. Buschmann geboren am 21. März 1782 in Werden luth. und gestorben am 30. Juli 1791.





	viii.

	65.

	
Aletta Bosmann gestorben am 1. Dezember 1817 in Werden luth..







46. Johann Erwin Kalckhofen geboren am 16. Mai 1743 und gestorben am 27. Juni 1744.
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47. Catharina K. Kalckhofen geboren am 31. August 1751 und gestorben am 11. Oktober 1759.
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48. An.Elisa. Kalckhofen geboren am 10. August 1753 und gestorben am 16. Oktober 1802 in Werden luth.. Sie heiratete Johann Wilhelm Heffelmann am 14. August 1776 in Werden luth.. Johann Wilhelm, Sohn von Gerhard Heffelmann und Catharina Margareta Abel, geboren am 26. August 1738 in Werden luth. und gestorben am 15. Oktober 1809 in Werden luth..


Kinder von An.Elisa. Kalckhofen und Johann Wilhelm Heffelmann





	i.

	66.

	
Joh.Cath.Marg. Heffelmann geboren am 1. Juni 1777 in Werden luth. und gestorben am 2. Januar 1779 in Werden luth..





	ii.

	67.

	
Cath.El. Heffelmann geboren am 28. März 1779 in Werden luth. und gestorben am 29. Oktober 1836 in Werden luth..





	iii.

	68.

	
Anna Cath. Heffelmann geboren am 24. Dezember 1780 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	69.

	
Anna Gertrud Heffelmann geboren am 15. Juni 1783 in Werden luth. und gestorben im 1822.





	v.

	70.

	
Maria Christ. Heffelmann geboren am 7. September 1785 in Werden luth. und gestorben Vor 1809 in Werden.





	vi.

	71.

	
J. Wilh. Heffelmann geboren am 23. April 1788 in Werden und gestorben am 24. Juli 1788 in Werden.





	vii.

	72.

	
J. Wilh. Heffelmann geboren am 21. Januar 1790 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.





	viii.

	73.

	
J. Conr. Heffelmann geboren am 21. März 1793 in Werden luth. und gestorben am 23. April 1797 in Werden luth..







49. An.Kat. zu Kalckhofen geboren am 27. Dezember 1759 in aufs Dieck und gestorben am 2. Januar 1760 in Velbert.
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50. Ludgerus Kalckhofen geboren am 20. Januar 1761 in Velbert und gestorben am 15. April 1838 in Velbert. Er heiratete Maria Cath. Dellmann am 23. Mai 1782 in Velbert. Maria Cath. geboren am 25. März 1759 in Oberruhr und gestorben am 26. März 1835 in Velbert.


[image: ]


Kinder von Ludgerus Kalckhofen und Maria Cath. Dellmann





	i.

	74.

	
Christina Kalckhofen geboren am 22. Oktober 1782 in Velbert und gestorben am 7. Januar 1821 in Velbert.





	ii.

	75.

	
Anna Sophia Kalckhofen geboren am 15. April 1784 in aufm Dieck und gestorben am 24. Februar 1855 in Nedderdohren.





	iii.

	76.

	
Anna Catharina Kalckhofen geboren am 19. Dezember 1786 in aufm Dieck und gestorben am 25. Januar 1838 in aufm Dieck Nr.170.





	iv.

	77.

	
Maria Catharina Kalckhofen geboren am 22. März 1789 in aufm Dieck und gestorben am 19. April 1814 in aufm Dieck Nr.154.





	v.

	78.

	
Anna Gertrude Kalckhofen geboren am 11. Februar 1792 in aufm Dieck und gestorben am 18. September 1865 in Lauseiche Nr.65.





	vi.

	79.

	
Anna Marg. Kalckhofen geboren am 23. August 1794 in Velbert luth und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vii.

	80.

	
Johann Wilhelm Kalckhofen geboren am 15. Dezember 1796 in am Dieck und gestorben am 30. Juli 1798 in am Dieck.





	viii.

	81.

	
Johann Ludgerus Kalckhofen geboren am 21. März 1799 in am Teich und gestorben am 20. April 1799 in am Teich.





	ix.

	82.

	
Johann H.W. Kalckhofen geboren am 19. April 1800 in am Teich und gestorben am 27. April 1824 in am Teich.





	x.

	83.

	
Johann Henr. Kalckhofen geboren am 25. Dezember 1802 in am Teich und gestorben am 3. April 1829 in am Teich.







51. Christina Kalckhofen geboren am 31. Mai 1764 in Velbert und gestorben am 12. März 1845 in Velbert auf der Dellen. Sie heiratete Wilhelm Kitz am 12. Juli 1781 in Velbert. Wilhelm, Sohn von Conradus Kitz und Anna Christina Nedden1, geboren am 26. Januar 1756 in Velbert und gestorben am 26. Mai 1838 in Velbert.


[image: ]


Kinder von Christina Kalckhofen und Wilhelm Kitz





	i.

	84.

	
Anna Christina Kitz geboren am 28. November 1781 in Velbert und gestorben am 13. August 1809 in Velbert.









20. Generation (Ur(17)-Enkel)





52. Anna Maria Kalckhofen geboren im 1782 in Werden luth. und gestorben am 30. Januar 1788 in Werden luth..
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53. Johann Wilhelm Oberkalkhofen2,3,4,5,6,7,8 geboren am 18. Oktober 1784 in Oberkalkofen und gestorben am 5. Oktober 1840 in Werden luth.. Er heiratete Maria Catharina Buchfeld am 23. April 1812 in Evangelisch, Werden, Rheinland, Prussia. Maria Catharina, Tochter von Ludgerus Buchfeld9,10 und Maria Elisabeth Pennencampf11,12, geboren am 7. Mai 1792 in Auf Der Rhoeh und gestorben am 11. Oktober 1842 in Velbert luth..


[image: ]


Kinder von Johann Wilhelm Oberkalkhofen und Maria Catharina Buchfeld





	i.

	85.

	
Friedrich Wilhelm Oberkalkhofen geboren am 18. September 1812 in Werden luth. und gestorben am 29. März 1823.





	ii.

	86.

	
Johanna Christina Oberkalkhofen geboren am 23. Oktober 1814 in Klein Umstand und gestorben am 2. November 1876 in Werden luth..





	iii.

	87.

	
Maria Christ. Oberkalkhofen geboren am 1. Juni 1818 in Klein Umstand und gestorben am 1. August 1860 in Velbert Putschenholz.





	iv.

	88.

	
Wilhelmina Oberkalkhofen geboren am 20. März 1821 in Klein Umstand und gestorben am 3. September 1840 in Klein Umstand.





	v.

	89.

	
Johann Wilhelm Oberkalkhofen geboren am 23. Juni 1823 in Werden luth. und gestorben am 31. März 1894 in Klein Umstand.





	vi.

	90.

	
Karoline Oberkalkhofen geboren am 30. August 1826 in Klein Umstand und gestorben am 10. Februar 1864 in Klein Umstand.





	vii.

	91.

	
Friedrich Oberkalkhofen geboren im 1830 in Klein Umstand und gestorben im 1830 in Klein Umstand.





	viii.

	92.

	
Karl Arnold Oberkalckhofen geboren am 12. August 1831 in Werden luth. und gestorben am 17. Januar 1853 in Klein Umstand.





	ix.

	93.

	
Friedrich Arnold Oberkalkhofen geboren am 11. Juni 1834 in Klein Umstand und gestorben am 10. Juli 1880 in Krehwinkel in der Mark.







54. Johann Henrich Oberkalkofen geboren am 8. Februar 1787 in Werden luth. und gestorben am 12. Januar 1857 in Wülfrath. Er heiratete M. Christina Neumann am 22. Februar 1809 in Wülfrath. M. Christina, Tochter von Johann Neumann und A.Chr. Borkhorst, geboren am 7. Oktober 1775 in Wülfrath und gestorben am 2. April 1856 in Wülfrath.
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55. Johannes Oberkalkhofen13,14,15,16,17,18,19 geboren am 6. März 1789 in Werden lut. und gestorben am 19. November 1837 in Klein Umstand. Er heiratete Anna Catharina Lomberg 10. Mrz. 1810 in Evangelisch, Wuelfrath, Rheinland, Prussia. Anna Catharina, Tochter von Friedrich Peter Lomberg20,21,22,23,24,25,26,27,28,29,30,31,32,33 und Anna Margaretha Lomberg34,35,36,37,38,39,40,41,42,43,44,45,46,47,48,49, geboren am 29. September 1790 in Wuelfrath, Rhinel, Prus und gestorben am 16. Juli 1838 in Velbert.
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Kinder von Johannes Oberkalkhofen und Anna Catharina Lomberg





	i.

	94.

	
Wilhelmina Oberkalkhofen geboren am 26. Mai 1810 in Wülfrath und gestorben in Tüschen.





	ii.

	95.

	
Louisa Oberkalkhofen geboren am 29. Mai 1812 in Klein Umstand und gestorben in Velbert.





	iii.

	96.

	
Johann Heinrich Oberkalkofen geboren am 26. Januar 1814 in Klein Umstand und gestorben am 4. Juni 1844 in Velbert.





	
iv.

	97.

	
Anna Christina Oberkalkhofen geboren am 17. November 1815 in Werden luth. und gestorben am 1. März 1858 in Heidhausen.





	v.

	98.

	
Johanna Maria Oberkalkhofen geboren am 20. Dezember 1817 in Klein Umstand und gestorben in Velbert.





	vi.

	99.

	
Maria Henriette Oberkalkhofen geboren am 21. April 1821 in Klein Umstand und gestorben am 19. September 1821 in Klein Umstand.





	vii.

	100.

	
Johann Wilhelm Oberkalkhofen geboren am 13. November 1822 in Klein Umstand und gestorben am 10. Dezember 1852 in Klein Umstand.





	viii.

	101.

	
Friedrich Wilhelm Oberkalkhofen geboren am 12. Februar 1825 in Klein Umstand und gestorben am 4. Juni 1844 in Velbert.





	ix.

	102.

	
Gustav Oberkalkhofen geboren am 5. Mai 1827 in Klein Umstand und gestorben am 26. November 1858 in Krew.a.Altenfeld.





	x.

	103.

	
August Oberkalkhofen geboren am 17. Mai 1829 in Klein Umstand und gestorben am 11. August 1889 in Wülfrath.







56. Maria Catharina Oberkalkhofen geboren am 1. September 1791 in Werden luth. und gestorben am 25. Oktober 1796 in Werden luth..
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57. Johanna Maria Oberkalkofen geboren am 1. Juli 1795 in Werden luth. und gestorben am 5. September 1795 in Werden luth..
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58. Johann Henrich Henrich geboren am 31. Dezember 1764 in Velbert luth. und gestorben am 13. Januar 1765 in Velbert luth..


[image: ]


59. Anna Elis. Wortmann geboren am 13. Mai 1766 in Velbert luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.
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60. Anna Gertrud Buschmann geboren am 10. Mai 1769 in Velbert und gestorben am 28. Dezember 1775.
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61. Johann Ludger Buschmann geboren am 21. Juli 1772 in Werden luth. und gestorben am 15. August 1847 in Werden luth.. Er heiratete Erste Catharina Espermann am 29. März 1801 in Velbert. Catharina, Tochter von (Unbekannt)4 und (Unbekannt)5, geboren am 27. Januar 1777 in Velbert und gestorben am 22. Juni 1855 in Velbert. Er heiratete Zweite (Unbekannt).


[image: ]


Kinder von Johann Ludger Buschmann und Catharina Espermann





	i.

	104.

	
(Unbekannt) geboren am 15. August 1820 in Velbert und gestorben am 12. Dezember 1906 in Velbert.







62. Cath.gertud Buschmann geboren am 19. Juni 1775 in Velbert und gestorben an einem unbekannten Datum.
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63. Anna Catharina Buschmann geboren am 11. Januar 1777 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete Matthias Lambert am 18. Februar 1806 in Werden luth.. Matthias geboren im 1774 und gestorben an einem unbekannten Datum.
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64. Anna G. Buschmann geboren am 21. März 1782 in Werden luth. und gestorben am 30. Juli 1791.


[image: ]


65. Aletta Bosmann gestorben am 1. Dezember 1817 in Werden luth.. Sie heiratete J.Theod. Lehnscheid am 10. Juni 1804 in Werden luth.. J.Theod. geboren am 24. Juni 1742 in Werden luth. und gestorben am 28. Februar 1815 in Werden luth..
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66. Joh.Cath.Marg. Heffelmann geboren am 1. Juni 1777 in Werden luth. und gestorben am 2. Januar 1779 in Werden luth..


[image: ]


67. Cath.El. Heffelmann geboren am 28. März 1779 in Werden luth. und gestorben am 29. Oktober 1836 in Werden luth.. Sie heiratete J.W. Dehmer.


[image: ]


68. Anna Cath. Heffelmann geboren am 24. Dezember 1780 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum. Sie heiratete H.W. Hummelichen am 29. Mai 1808 in Werden luth..


[image: ]


69. Anna Gertrud Heffelmann geboren am 15. Juni 1783 in Werden luth. und gestorben im 1822. Sie heiratete Johannes Ludger Meckenstock am 31. Mai 1810 in Werden luth.. Johannes Ludger, Sohn von (Unbekannt) und (Unbekannt), geboren am 5. Februar 1784 in Meckenstock und gestorben am 9. September 1841 in Werden.


[image: ]


Kinder von Anna Gertrud Heffelmann und Johannes Ludger Meckenstock





	i.

	105.

	
Heffelmann gestorben am 27. April 1877.







70. Maria Christ. Heffelmann geboren am 7. September 1785 in Werden luth. und gestorben Vor 1809 in Werden.
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71. J.Wilh. Heffelmann geboren am 23. April 1788 in Werden und gestorben am 24. Juli 1788 in Werden.


[image: ]


72. J.Wilh. Heffelmann geboren am 21. Januar 1790 in Werden luth. und gestorben an einem unbekannten Datum.
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73. J.Conr. Heffelmann geboren am 21. März 1793 in Werden luth. und gestorben am 23. April 1797 in Werden luth..


[image: ]


74. Christina Kalckhofen geboren am 22. Oktober 1782 in Velbert und gestorben am 7. Januar 1821 in Velbert. Sie heiratete Johan Georg Rohmann am 8. September 1802 in Velbert. Johan Georg geboren im 1775 in Sprockhövel und gestorben am 26. Oktober 1849 in Velbert aufm Dieck.
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75. Anna Sophia Kalckhofen geboren am 15. April 1784 in aufm Dieck und gestorben am 24. Februar 1855 in Nedderdohren. Sie heiratete Johann Peter Nettelbeck am 30. Mai 1805 in Velbert. Johann Peter geboren am 24. März 1782 und gestorben am 13. Februar 1840 in Krehwinkel Sonnenblume.
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76. Anna Catharina Kalckhofen geboren am 19. Dezember 1786 in aufm Dieck und gestorben am 25. Januar 1838 in aufm Dieck Nr.170. Sie heiratete Johann Wilhelm Ludewig am 16. März 1817. Johann Wilhelm geboren am 28. November 1780 in Velbert und gestorben am 6. Juni 1842 in Krehwinkel.
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77. Maria Catharina Kalckhofen geboren am 22. März 1789 in aufm Dieck und gestorben am 19. April 1814 in aufm Dieck Nr.154.


[image: ]


78. Anna Gertrude Kalckhofen geboren am 11. Februar 1792 in aufm Dieck und gestorben am 18. September 1865 in Lauseiche Nr.65. Sie heiratete Johann Arnold Nordmann am 10. Oktober 1812 in Velbert luth. Johann Arnold geboren am 19. Januar 1781 in Velbert rfm und gestorben am 20. November 1844 in Lauseiche Nr.65.


[image: ]


79. Anna Marg. Kalckhofen geboren am 23. August 1794 in Velbert luth und gestorben an einem unbekannten Datum.


[image: ]


80. Johann Wilhelm Kalckhofen geboren am 15. Dezember 1796 in am Dieck und gestorben am 30. Juli 1798 in am Dieck.


[image: ]


81. Johann Ludgerus Kalckhofen geboren am 21. März 1799 in am Teich und gestorben am 20. April 1799 in am Teich.


[image: ]


82. Johann H.W. Kalckhofen geboren am 19. April 1800 in am Teich und gestorben am 27. April 1824 in am Teich.


[image: ]


83. Johann Henr. Kalckhofen geboren am 25. Dezember 1802 in am Teich und gestorben am 3. April 1829 in am Teich.


[image: ]


84. Anna Christina Kitz geboren am 28. November 1781 in Velbert und gestorben am 13. August 1809 in Velbert. Sie heiratete Johann Heinrich Horn am 4. Dezember 1800 in Velbert. Johann Heinrich, Sohn von Johann Horn und An.Marg. Sontum-Hieuth, geboren am 6. Mai 1778 in Velbert und gestorben am 7. Juli 1816 in Velbert.


[image: ]


Kinder von Anna Christina Kitz und Johann Heinrich Horn





	i.

	106.

	
Anna Wilh.Christ. Horn geboren am 4. Juli 1801 in Velbert und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	107.

	
Marg.Karolina Horn geboren am 15. Juni 1804 in Velbert und gestorben am 5. März 1834 in Velbert.





	iii.

	108.

	
Johann Wilhelm Horn geboren am 22. Mai 1807 und gestorben am 18. April 1826 in an der Dellen.









21. Generation (Ur(18)-Enkel)





85. Friedrich Wilhelm Oberkalkhofen6 , 7 , 8 , 9 geboren am 18. September 1812 in Werden luth. und gestorben am 29. März 1823.


[image: ]


86. Johanna Christina Oberkalkhofen geboren am 23. Oktober 1814 in Klein Umstand und gestorben am 2. November 1876 in Werden luth.. Sie heiratete Heinrich Wilhelm Beckmann am 14. November 1837 in Werden luth.. Heinrich Wilhelm, Sohn von Johann Ludger Beckmann und Anna Maria Hornscheid, geboren am 26. November 1838 in Werden und gestorben am 24. November 1888 in in der Beck.


[image: ]


Kinder von Johanna Christina Oberkalkhofen und Heinrich Wilhelm Beckmann





	i.

	109.

	
Friedrich Wilhelm Beckmann geboren am 26. November 1838 und gestorben .10.1840.





	ii.

	110.

	
Heinrich Wilhelm Beckmann geboren am 18. November 1840 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	111.

	
Caroline Beckmann geboren am 3. Juni 1843 und gestorben am 5. November 1843.





	iv.

	112.

	
Emilie Beckmann geboren am 29. September 1844 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	v.

	113.

	
Johanna Beckmann geboren am 20. April 1847 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vi.

	114.

	
Johann Heinrich Beckmann geboren am 7. Juli 1850 und gestorben an einem unbekannten Datum.







87. Maria Christ. Oberkalkhofen geboren am 1. Juni 1818 in Klein Umstand und gestorben am 1. August 1860 in Velbert Putschenholz. Sie heiratete Peter Heinr. Wallmichrat am 6. Februar 1845 in Werden luth.. Peter Heinr., Sohn von Johann Wilhelm Wallmichrat und A.Marg.Cathr.Chri. Middeldorf, geboren am 23. November 1814 in Richrath und gestorben am 30. März 1899 in Velbert Putschenholz.


[image: ]


Kinder von Maria Christ. Oberkalkhofen und Peter Heinr. Wallmichrat





	i.

	115.

	
Carolina Wallmichrat geboren am 23. August 1845 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	116.

	
Wilhelmina Wallmichrat geboren am 23. August 1845 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	117.

	
Emilie Wallmichrat geboren am 10. Oktober 1847 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	118.

	
Henriette Wallmichrat geboren am 14. Dezember 1851 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	v.

	119.

	
Heinrich Wilhelm Wallmichrat geboren am 14. Mai 1854 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vi.

	120.

	
August Wallmichrat geboren am 15. Oktober 1857 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vii.

	121.

	
Julius Wallmichrat geboren am 15. Oktober 1857 und gestorben an einem unbekannten Datum.







88. Wilhelmina Oberkalkhofen geboren am 20. März 1821 in Klein Umstand und gestorben am 3. September 1840 in Klein Umstand.


[image: ]


89. Johann Wilhelm Oberkalkhofen10,11,12,13,14,15,16,17,18 geboren am 23. Juni 1823 in Werden luth. und gestorben am 31. März 1894 in Klein Umstand. Er heiratete Caroline Pixhaus am 11. Februar 1845 in Werden luth.. Caroline, Tochter von Heinrich Pixhaus und M.Elisabeth Nedden, geboren am 16. Juni 1823 in Werden luth. und gestorben am 12. Mai 1905 in Klein Umstand.


[image: ]


Kinder von Johann Wilhelm Oberkalkhofen und Caroline Pixhaus





	i.

	122.

	
Johanna Oberkalkhofen geboren am 26. Januar 1846 in Essen, Werden, NRW, Deutschland und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	123.

	
Johanna Caroline Oberkalkofen +++ geboren am 6. Januar 1850 in Werden, Rheinland, Deutschland und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	124.

	
Friedrich Wilhelm Oberkalkofen geboren am 23. April 1852 in Werden, NRW, Deutschland und gestorben am 2. April 1864.





	iv.

	125.

	
Friedrich Oberkalkofen geboren am 26. November 1854.





	v.

	126.

	
Otto Oberkalkofen geboren am 9. Oktober 1857 und gestorben am 23. Februar 1858.





	vi.

	127.

	
Emilie Oberkalkofen geboren am 4. Februar 1864.







90. Karoline Oberkalkhofen geboren am 30. August 1826 in Klein Umstand und gestorben am 10. Februar 1864 in Klein Umstand. Sie heiratete Karl Wallmichrat am 28. Dezember 1849 in Werden luth.. Karl, Sohn von Johann Wilhelm Wallmichrat und A.Marg.Cathr.Chri. Middeldorf, geboren am 24. November 1820 in Richrath Wittenhof und gestorben am 27. März 1858 in Klein Umstand.


[image: ]


91. Friedrich Oberkalkhofen geboren im 1830 in Klein Umstand und gestorben im 1830 in Klein Umstand.


[image: ]


92. Karl Arnold Oberkalckhofen geboren am 12. August 1831 in Werden luth. und gestorben am 17. Januar 1853 in Klein Umstand.
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93. Friedrich Arnold Oberkalkhofen geboren am 11. Juni 1834 in Klein Umstand und gestorben am 10. Juli 1880 in Krehwinkel in der Mark. Er heiratete Wilhelmine Strenger am 1. November 1862 in Werden luth.. Wilhelmine, Tochter von Friedrich Strenger und Elisabeth Eickelmann, geboren am 23. Dezember 1837 und gestorben im 1880 in Krehwinkel in der Mark.
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94. Wilhelmina Oberkalkhofen19,10,21,22,23 geboren am 26. Mai 1810 in Wülfrath und gestorben in Tüschen. Sie heiratete Johann Heinrich Horn am 25. September 1830 in Velbert. Johann Heinrich, Sohn von Johann Henrich Horn und A.Cath.Wilh. Hegemann, geboren am 25. Juni 1800 und gestorben in Tüschen.
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Kinder von Wilhelmina Oberkalkhofen und Johann Heinrich Horn





	i.

	128.

	
Heinr.Wilhelm Horn geboren am 18. Dezember 1834 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	129.

	
Wilhelmina Horn geboren am 10. Dezember 1836 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	130.

	
Johann Friedrich Horn geboren am 8. November 1838 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	131.

	
Carl Friedrich Horn geboren am 10. Januar 1841 und gestorben an einem unbekannten Datum.







95. Louisa Oberkalkhofen24,25,26,27 geboren am 29. Mai 1812 in Klein Umstand und gestorben in Velbert. Sie heiratete Johann Wilhelm Kuppersbusch am 6. September 1834 in Velbert. Johann Wilhelm, Sohn von Wilhelm Küppersbusch und Chri.Marg. Köthen, geboren am 10. Dezember 1809 in Krehw. zu Altena und gestorben am 19. September 1871 in Schlagfuß.


[image: ]


Kinder von Louisa Oberkalkhofen und Johann Wilhelm Kuppersbusch





	i.

	132.

	
Johanna Wilhelmina Küppersbusch geboren am 3. November 1834 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	133.

	
Johanna Carolina Küppersbusch geboren am 11. Juni 1836 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	134.

	
Carolina Wilhelmina Küppersbusch geboren am 19. Oktober 1837 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	135.

	
Carl August Küppersbusch geboren am 1. Januar 1839 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	v.

	136.

	
Julie Küppersbusch geboren am 16. März 1841 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vi.

	137.

	
Louise Küppersbusch geboren am 16. März 1841 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vii.

	138.

	
Johnann Wilhelm Küppersbusch geboren am 6. Mai 1843 in Velbert und gestorben am 4. Mai 1881 in Velbert-Kleinumstand.





	viii.

	139.

	
Henriette Küppersbusch geboren am 24. September 1845 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ix.

	140.

	
Johanna Wilhelmine Küppersbusch geboren am 23. November 1847 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.





	x.

	141.

	
Gustav Küppersbusch geboren am 12. Oktober 1850 in Velbert-Kleinumstand und gestorben an einem unbekannten Datum.







96. Johann Heinrich Oberkalkofen28,29,30,31,32,33 geboren am 26. Januar 1814 in Klein Umstand und gestorben am 4. Juni 1844 in Velbert. Er heiratete Johanna Hohdal am 13. Dezember 1838 in Velbert. Johanna, Tochter von Wilhelm Hohdal und Anna Christ. Wilde, geboren am 21. Juli 1809 in Velbert und gestorben am 4. August 1850 in Klein Umstand.
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Kinder von Johann Heinrich Oberkalkofen und Johanna Hohdal





	i.

	142.

	
Johannes Oberkalckhofen geboren am 18. August 1839 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	143.

	
Johanna Catharina Oberkalckhofen geboren am 3. Oktober 1841 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	144.

	
Johann Wilhelm Oberkalckhofen geboren am 27. August 1843 und gestorben an einem unbekannten Datum.







97. Anna Christina Oberkalkhofen34,35,36,37,38 geboren am 17. November 1815 in Werden luth. und gestorben am 1. März 1858 in Heidhausen. Sie heiratete Johann Peter Hasselbleck. Johann Peter, Sohn von Joh. Peter Hasselbleck und Elisabeth Voß, geboren am 4. Oktober 1819 in Neviges und gestorben an einem unbekannten Datum.


[image: ]


Kinder von Anna Christina Oberkalkhofen und Johann Peter Hasselbleck





	i.

	145.

	
Wilhelmine Hasselbleck geboren am 21. November 1842 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	146.

	
Henriette Hasselbleck geboren am 5. Juni 1854 und gestorben an einem unbekannten Datum.







98. Johanna Maria Oberkalkhofen39,40,41,42,43,44,45 geboren am 20. Dezember 1817 in Klein Umstand und gestorben in Velbert. Sie heiratete Johann Wilhelm Hohdahl am 20. Dezember 1838 in Velbert. Johann Wilhelm, Sohn von Wilhelm Hohdal und Anna Christ. Wilde, geboren am 21. September 1812 in Velbert und gestorben am 10. Juli 1871 in Velbert.


[image: ]


Kinder von Johanna Maria Oberkalkhofen und Johann Wilhelm Hohdahl





	i.

	147.

	
Wilhelmina Hohdahl geboren am 8. Juli 1839 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	148.

	
Johanna Catharina Hohdahl geboren am 9. Oktober 1841 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iii.

	149.

	
Carolina Jette Hohdahl geboren am 26. August 1844 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	iv.

	150.

	
Louise Hohdahl geboren am 7. Juni 1849 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	v.

	151.

	
Alwina Hohdahl geboren am 8. Mai 1853 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vi.

	152.

	
Wilhelm Hohdahl geboren am 18. September 1855 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	vii.

	153.

	
Mathilde Hohdahl geboren am 20. Dezember 1858 und gestorben an einem unbekannten Datum.







99. Maria Henriette Oberkalkhofen46,47,48,49,50 geboren am 21. April 1821 in Klein Umstand und gestorben am 19. September 1821 in Klein Umstand.


[image: ]


100. Johann Wilhelm Oberkalkhofen50,51,52,53,54 geboren am 13. November 1822 in Klein Umstand und gestorben am 10. Dezember 1852 in Klein Umstand. Er heiratete Johanna Maria Hohdahl am 17. Dezember 1845 in Velbert luth.. Johanna Maria, Tochter von Wilhelm Hohdal55 und Anna Christina Wilde56, geboren am 21. Juli 1809 in Velbert und gestorben am 4. August 1850 in Klein Umstand.


[image: ]


Kinder von Johann Wilhelm Oberkalkhofen und Johanna Maria Hohdahl





	i.

	154.

	
Wilhelmina Oberkalkhofen geboren am 14. August 1846 in Klein Umstand und gestorben am 3. Juni 1920 in Heiligenhaus.





	ii.

	155.

	
J.Henr.Carol. Oberkalkhofen geboren am 31. Mai 1849 und gestorben am 1. März 1852.





	iii.

	156.

	
J.Henr.Carol. Oberkalkhofen geboren am 31. Mai 1849 und gestorben am 1. März 1852.







101. Friedrich Wilhelm Oberkalkhofen57 geboren am 12. Februar 1825 in Klein Umstand und gestorben am 4. Juni 1844 in Velbert. Er heiratete Johanna Maria Hohdahl am 17. Dezember 1845 in Velbert luth.. Johanna Maria geboren am 21. Juli 1809 in Velbert und gestorben am 4. August 1850 in Klein Umstand.


[image: ]


Kinder von Friedrich Wilhelm Oberkalkhofen und Johanna Maria Hohdahl





	i.

	157.

	
Wilhelmina Oberkalkhofen geboren am 14. August 1846 in Klein Umstand und gestorben am 3. Juni 1920 in Heiligenhaus.





	ii.

	158.

	
J.Henr.Carol. Oberkalkhofen geboren am 31. Mai 1849 und gestorben am 1. März 1852.







102. Gustav Oberkalkhofen105,106,107,108,109 geboren am 5. Mai 1827 in Klein Umstand und gestorben am 26. November 1858 in Krew.a.Altenfeld. Er heiratete Wilhelmine Vetter am 23. September 1850 in Velbert kath.. Wilhelmine, Tochter von Heinr. Wilhelm Vetter und Elisabeth Rose, geboren am 12. August 1829 in Neviges und gestorben am 5. März 1899 in Neviges.


[image: ]


Kinder von Gustav Oberkalkhofen und Wilhelmine Vetter





	i.

	159.

	
Joh. Wilhelm Oberkalkhofen geboren am 23. Dezember 1850 und gestorben an einem unbekannten Datum.





	ii.

	160.

	
Ernst August Oberkalkhofen geboren am 3. Mai 1854 und gestorben an einem unbekannten Datum.







103. August Oberkalkhofen110,111,112,113,114,115,116,117,118,119,120,121,122,123,124,125,126 geboren am 17. Mai 1829 in Klein Umstand und gestorben am 11. August 1889 in Wülfrath. Er heiratete Erste Wilhelmina Dalbeck am 24. Oktober 1857 in Evangelisch, Wuelfrath, Rheinland, Prussia. Wilhelmina, Tochter von Johann Dalbeck und Maria Christina Karrenberg127,128,129,130,131,132,133, geboren am 5. April 1832 in Velbert in der Sau und gestorben am 7. September 1872 in Wülfrath. Er heiratete Zweite Sibille Lisette Jüntgen am 28. Mai 1880 in Evangelisch, Wuelfrath, Rheinland, Prussia. Sibille Lisette, Tochter von Johann Caspar Jüntgen134,135 und Anna Chath. Büll136,137, geboren am 26. März 1840 in Benrath und gestorben an einem unbekannten Datum.
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